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kann es ſich nicht mit einer ſolchen mitteleuro⸗ feinen Wirtſchaftsblock ohne Beteiligung 
päiſchen Löſung einverſtanden erklären, die ihm Polens ſchaffen wolle und daß es ferner irgend⸗ 
den Zutritt zu den ſüdoſteuropäiſchen Märkten wie zur wirtſchaftlichen Schwächung 
verſchließt.“ Polens mit beitragen könne. Das Blatt kommt 
So denken die die Regierung ſtützenden Kreiſe in dieſem Zuſammenhange auf die deutſch⸗polni⸗ 
in Polen, fo denkt auch die Oppoſition. Die na⸗ ſchen Verhandlungen über eine 
e eee Beſeitigung des Zolltrieges 
roblems der Donau⸗ 5 MR i T 
be e ee Dr orzugszölle den Sieg zu ſprechen und ſtellt ſeſt, daß dieſe Verhandlungen 
über die Meitbegünitigungstian el davonträgt, N ‚günltiges Ergebni s nach der 
wenn politiſche Momente ee die eine Reichspräſidentenwahl haben könnten. 
Annäherung Ungarns und Oeſterreichs an Deutſch⸗ Erit dann würde ſich zeigen, welchen Anteil man 
land herbeiführen können, wenn man das Außer⸗ Polen an dem deutſchen Außenhandel einräumen 
achtlaſſen Polens bei dieſer ganzen Kombination wolle. In keinem Falle könnte ein Präferenzzoll⸗ 
berückſichtigt, ſo iſt es ſchwierig, tein Peſſimiſt ſoſtem der Staaten Mitteleuropas Polen oder 
hinſichtlich des Erfolges er Initiative Tardieus Deutſchland ganz übergehen. Die Lebens not⸗ 
zu a Es iſt ſchwierig, ſich des Gedankens zu wendigkelten könnten auch nicht durch jo 
erwehren, daß ein Verband der mr laute und öffentliche Liebeserklärungen aus Paris 
ein Gedanke ift, der nicht mit der politiſchen an die Adreſſe Prags negiert werden, wie fie 
Wirklichkeit (den Gegenſätzen zwiſchen dieſen Staa- kürzlich zu hören waren. Hier bietet ſich der pol- 


Polen und die Donanföderafion 


(Von unſerem Warſchauer Ws.⸗Korreſpondenten.) 


Die pol niſche ß ee di hat nie einen Hehl] Trotz aller Gefol . für Frankreich lann 
dei gemacht, daß die Löſung des öſter⸗ die polniſche Preſſe es doch nicht verhehlen, offen 

ichiſchen Problems als eine Polen als Staat in zuzugeben, daß dieſe Ueberraſchung für die pol- 
Felfgſcher und wirtſchaftlicher Hinſicht direkt niſche Politik eine unangenehme ijt. Wieder freu- 
Trübrende Frage ansteht. Schon in den Vor⸗ zen die franzöſiſchen Donaupläne die polniſchen, 
Frhandlungen von Verſailles vertrat Roman da in der nach franzöſiſchem Rezept hergeſtellten 
Amomjtt als der neben Paderewſkiſpolitiſchen Mixtur für Geſundung des mitteleuro⸗ 
data Vertreter Polens bei den Friedensver⸗ päiſchen wal eme nicht Polen als füh⸗ 


mgen im Rahmen des polniſchen National- render Beſtandteil aufgenommen iſt. Die größte 

) die Anſicht. daß Oeſterreich an Deutſch⸗ und augleth der Regierung treu ergebene pol- 

Merten eſchloſſen werden müſſe. Dieſe Forderung niſche Tageszeitung, der „Krakauer Illuſtrierte 

e Dmowſti damals und ſtellt er in ſeinen] Kurier“ ſchreibt in einem Leitartikel über die 
ften bis heute immer wieder — wie er es franzöſiſchen Donaupläne: 

zündet — nut deshalb auf, um das] „Kann man ſich vorſtellen, daß Polen ſich mit 

ſche enge Fer Often abzulenken und der Gründung eines Wirtſchaftsblockes der mittels 

Aue Süden zu ntrieren, wodurch eine europäiſchen Staaten einverſtanden erklärt, ohne 

hnung Oſtpreußens und fein baldiger pöl⸗ ſelbſt daran beteiligt zu jein? Dann würde Polen 


mit der Zuſammenſetzung der wirtſchaftlichen Es müßte allerdings erſt erreicht werden, daß 
ä w t Deut lands im Donau: | Polen im Weſten das Anſehen eines innerlich 
Senita, e RATEN 10 konſolidierten Staates genießt. Deswegen müßte 


r Anſchluß an Polen“ erleichtert werden 3 N ; i . x 4 . 
ed in Berjailles fließen aber diefe ſen liger Aetterung, Im Süden würde es aues| Man fühlt in Warſchau mit man and in der Negierung Die Meinung anderer 
.... ranaonice Politie | Kane pervem, im, dejten Hegt Das leipoi Unbehagen, vie öffeniige Melnung nig enihanptet werpen, 
Ae 7 i ſchland, im Often hermetiſch ı en Y ; . es keinen Staat gebe, de dieſe 
..... ̃ͤ 8! . ̃ ¾ ( , Die Gapet Sa nDL ma 


handel müßte über See gehen. Kann man ſich 


; va chen Monarchie, nur bah innerhalb des aber in fo kurzer Zeit auf den Seehandel ums zöſſſchen 1 für die Tſchechoſlowakei äußert in einem Leitartitel ebenfalls Bedenken 
yis 


„nicht nur — wie der Berichterftatter des Kurjer über den franzöſiſchen Plan und jhreibt, der Plan 
Warſzawofti“ aus Paris meldet oe paet Turdieus lie —— — er — bes 
nung für die Geſamtrichtung der e 5 ie | Absichten Brlaubs, ane mit dem für Polen jehr 
eee ehe ni 8 bedeutſamen Unterſchiede, daß Polen nicht zu dem 
gits ae n an ihre mitteleurepziſchen Blod gehören jolle, Aber man 
e pe reer wire ; ® könne ſich ſchwer vorſtellen, daß ein ſolcher Block 
Adreſſe ausgeſprochen 1 geinaffen werden könnte, ohne 8 
Das fimmt in. ge Vieleicht Ausgleichs für Polen ſowohl wie für Deutſch⸗ 
zieht man im Stillen auch ſchon Vergleiche zu land und auch für Frankreich et. 

Abſichten Polens entfallen trotz der Zoll⸗ und Transport 8 penat einem gare über Die deu n 3 3 1 A 
;i i olens t 7 Tran „nun, FR. ' rankreichs und Den ands diber eine 
Ari nn mitteleuropäifchen wre öfetzeihifche - Jollun dacht hat und e wirtſchaftliche Annähe⸗ 


s der Donauſtaaten die erſte Nolle stellen und mit welchen Opfern? Es ſcheint, als 
~ — Rr ob Polen gegenwärtig dieſer Frage zu wenig 

Deen zunächſt in wirtſchaftlic, und dann wohl Aufmertſamleft fhentt : 
Wh in bevölterungspolitiſcher Hinſicht zum lange|_ Und über die Folgen einer Verwirklichung der 
n Vertilgen ausgeliefert werden ſollte. franzöſiſchen Pläne ſchreibt das Blatt: „Man 
* i Hinſichten fre alio auch ſchon frü⸗ braucht lein Schriftgelehrter zu fein, um ſofort 
ber ehe wie jetzt die franzöſiſche zu verjtehen, wie groß die Gefahren find, die in 


d Falle d t tl ute Pole 
“i ung des Problems Oefterreic ourer. Cin Wiertet der Kupenpanbelsunjähe 


* > ton geda 

Š bie freni np pie natirligen 0 e eilte in Die Morte fate” if Polen 
ue he Sipen eee be Fer e D unlehen, neimen in Dim Slenentan einen 
lockbildung im Donaubecken, wie fie die fran⸗ in ; 2 ee iner Vereinigung erſcheint uns ein im allgemel⸗ ejonderen Charakter an. Eine ſolche Verſtändi⸗ 
che Außenpolitif vorſieht, keineswegs den Ab- märkte durch ein r Si von Prüferenzverträgen einer Vereinign gung zwiſchen dieſen drei Staaten würde erſt 
; 3 f nal a n ernſthafter lag für unſere Wirtſchaft nen natürlicher Prozeß, den man nicht einmal e A - 
J der polnjen en, Wasen te und würde uns fich ich dazu zwingen, unſere zeitweiſe aufhalten oder verhindern tann.” In. seh ae e e ee 
2 1 Be Bemtenseßen er Grenzen hermetiſch gegen den ausländiſchen Jm- chen iſt aher dieſer „natürliche eg" mit müßten, die fonft eigentlich in der Luft eden. 
l Nachkriegsſtagten aufzuſchwingen gedenkt. port zu verſchließen. Selbſt wenn Polen — ſchluß⸗ polniſcher Hilfe verhindert worden, viel Waſſer 4 ; 
Dewohl mehrere Anläufe Bu peiniiden litit folgert das genannte Blatt weiter — die ihm den Berg e aufen und Frankreich macht⸗ 
1 


r 
Fenterr, Rigting hejonbers JJ ee 


hen A ` 
i noch 1 d t liſcher F ſtehenden bal⸗ 
F e im € N 10185 bisch tandlnaviſchen Wiriſchaftsbloc anſchließt, ter durchführen können, als vor einem Jahr. Brandſtiftungen und Schießereien 
in Mutden 


it des Agrarblockes vorhanden. Aber auch die⸗ l ; 

If Siod war Bisher tein voller Erfolg da die | s ORG 
RER 'o[lomwatei dem polniſchen Nibru P Í l W Í t I ; London, 9. März. Aus Schanghai find in Lon- 

ä don b nde Nachrichten übe Marſch 

Von 15 . 0 en u e! e un Tächiantalſchels e. er aa ber Spi 


` A gegeniente, i 

ris aus nicht ungern geſehen wurden. t ; b 
ts vor jalt i d d Í ' | i If i von 50 000 Mann unternommen hat. um der 
AY genau einem Jahre der damalige Í ; 
Nee emane Be catis dem des deulſch-polniſchen Joutrieges e su, pitean eiten Die a pei 


” . x ie achricht in den Reihe 
. en. Donauföderation und wirtſchaſtliche Zukunft Polens o 


— 2 
Zollvertrag General Shirokawa jol an den Oper- 
Vierte die polnil . a im een (Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters) aeg Der A Yinefihen „ 
— ka noch rutt Es i i ä mat erichte en, in > 
nis Baris e auf pieje Dieidung dus c Warſchau, 9. März. [iban dent engen, wie man fie ſich in War⸗ apanlf n Truppen ſofort die Offenfive ergreifen 
tine vollkommen fachliche und der gefunden politi- Die gegenwärtig in Warſchau ſchwebenden hau. denkt. Die heutigen Kommentare der pol- | würden, um ſich die erforderliche Frontdeckung 


— entſpringende Beurteilung der deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftsverhandlungen 14 8 an be elne Ken inſpiriert zu fein. zu ſichern, wenn er ſich nicht binnen 24 Stunden 


} 
a : as Organ egierung, die „Gazeta i 5 Meilen, bis auf 30 Meilen von 
| Nie terret üben, Jelunionspläne. Die pol⸗ ſollten urſprünglich nur das Thema von Was Polita“ verteidigt den frangöſiſ en Plan und En weitere eilen, bis 
8 
] 


geäuße 5 : - i, zurückzöge. 
Wen 2 — — — Te renkontingenten betreffen, die deutſcherſeits Fan feit, daß dürch dieſen Plan ein Schlag ⸗ Be . Mär $ Meuter.) Einer Blättermel⸗ 


ie 
dar der polniſchen Regierung, die „ : 


5 nicht von der neuen Maximalzollverordnung baum vor dem deutſchen Handel auf⸗ dung zufolge ſind geſtern abend in Mulden an 
n 


a bei der Einfuhr aus Polen getroffen werden gerichtet werden ſoll, der ſich nach dem Baltan |7 perihiedenen Stellen gleichzeitig Brände ans- 
der en Ba 3 ſollten. Polen wollte fih dagegen verpflichten, auszudehnen gedenkt. Denn der deutſche Handels- au die von Sösmilliger Hand angelegt 
Nang in Heutſchland und Oeſterreich, zweier auch jeinerjeits Deutſchland gewiſſe Warenkon⸗ | rei ende ätte im Grunde auf dem Balkan dies fin ſollten. Es ſoll auch zu 
Water mit gemeinſamer Kultur und Sprache tingente für die Einfuhr nach Polen einzus ſelbe Aufgabe zu erfüllen, wie fie ſeinerzeit men fein. % Be 
eines Bolfes in zwei Staaten, ein natür- räumen. Die polniſche Regierung ijt jedoch Na tenten mit feiner uberfluſſt erfüllen fuhte. | Nanking, 9. März. Aus der chineſiſchen Haupt- 
Proyek ilt, deſſen Endergebnis man auf- ßemüht, die Verhandlun f einer viel Deshalb fei es völlig überflülfig, daß gewiſſe ſtadt Ranking hat eine Maſſenſlucht der Benölte- 
eben tann, deilen Unterdrückung mit fünit- ee dinga R Stellen über das franzöſiſche Proſert -beunruhigt rung g 6 
Wort Mitteln aber unmahe einig ift, Die breiteren Grundlage zu führen und hat. wie wären, weil Polen nicht an dem Block beteiligt japaniſcher i 
Babe einer vernünftigen Politik ift es, dieje die heutige Warſchauer Morgenpreſſe zu be⸗ iſt. Der Blod Hätte eben ganz andere Aufgaben wurden. Alle Dampfer, die Nanking verlaſſen, 
nſeitige Zuneigung auf mö lidit lange Zeit richten weiß, der deutſchen Regierung den und ſei als Pro ge e gegen Deutſch⸗ find mit Flüchtlingen überfüllt. 
Nen nigen Tendenzen zu 2 ie den Frie⸗ Vorſchlag unterbreitet, den jeit dem Jahre land gedacht. Das Blatt ſpricht dann über die Die T en konzentrationen 
ji tohen.“ Uupere Blätter äußerten fiğ |1925 dauernden Zolltrieg einzuftellen. Die wirtſchaftlichen Ausſichten Denti: er cuſſisch⸗ t reaniſche G 
dahingehend, daß die deukſch⸗Aſterreichiſche Verwirklichung des polniſchen Vorſchlages lands und macht in einem zwar verbitterten, an der ruſſiſch - ko n Grenze 


union a für Polen gewiſſe Vorteile mit nz; sin Kommenta í aber trotzdem nicht minder deutlichen Kommentar] London, 9. März. Wie Reuter aus Tokio 
tingen Kanne, i Bene heißt, mit einem Schlage br lan Anſpielungen darauf, daß Deutſchland nur iu meldet, beſtreitet die japaniſche Regierung, Trup- 


8 Kabel aus dem jonni rankreich vie olen offen bliebe. Das Blatt fragt, wohin ſich Grenze zwiſchen K d d 2 
* ] ee ferung der ee e ns sliste, Bora 125 mit ſeiner bass 3 5 wen⸗ r 1 haben. Dani garen 
4 eine eifige Atmoiphäre ziehungen bringen. Gleichzeitig würden den folle, wenn fih vor ihm alle wofasmärtie ver- ber ſapaniſche Botſchafter in Moskau beauftragt 


ſim Laufe der Jahre getroffenen und noch ſchließen, die engliſche Konkurrenz ihm weiterhin den, die ruſſiſche Regierung um Auftlä 
ien 3 idylliſche Frühlingsweben, in dem die beſtehenden Kampfzollmaßnahmen fortfallen. zu (Hafen — et jetzt Frankreich auch noch wegen der Konzentration ruſſiſcher e 

Noble Veilchen eines Verſtändniſſes für deutſche Die polniſche Regierung ijt, wie es weiter den Balkan vor ihm verriegelt. Deutſchland müßte der Poſſiet⸗Bai zu erſuchen. 

Mere 8 . leiter au 2 in den Kommentaren 9 a davon überzeugt, een 8 ea Se es gegen feine d 1 — - 

> Ä 0 i ä andwirtſchaftspoli eine Induſtrie⸗ 
dag edene Wendung und das Umſchwenken in e e e 3 . erzeugniſſe nter een Zune, Aber welcher Schweres Eiſenbahnunglück 
ager der unter franzöſiſcher Leitung ſtehenden zwiſchen beiden Ländern nicht nur eine Bers 5 DS icht d : - 

JJ. C | at a en olen 9t Fine wo Antrt gemefoet win, m, m Der 

Aon. i ; i g i è aft Feteſti auf der Bahnſtre 
N die Menttihe politi — Simang M rab r Aa Ro ser, Tondern and mihi aai: nic: zuſammen zu leben. : nach Konſtanza zwei Raphthazüge zu⸗ 
dei 


p: zu der jo erwünſchten Gejundung der Welt- Dieſe deutliche Anfpiel N fifa“ 
319 ; 5 ; pielung der „Gazeta Polſka“ ſammengeſtoßen. Durch den Zujammen: 
T von da an anders über den deutſchen Ber: wirtſchaft beitragen würde. wird noch viel ’einbentiger in bem der Regierung |jtoh gerieten beide Züge. n . 8 


n da irt Ti Di kriegs⸗ R 
ligen 2 12 7 2 e 7 die Kommentare a en „Kurjer Poranny“ genot. Auh | Bahnbeamte konnten nur noch als verkohlte 
Ran Jahr nach der Ankündung dieſes deutſchen r I dieſes Blatt verteidigt zunächſt in Ausführungen, Leichen geborgen werden. Den übrigen Be 
dur ues- iſt die Welt und damit auch Polen die heute die War Hauer Morgenpreſſe über die] die wahrſcheinlich ebenfalls offiziell inſpiriert find, amten gelang es zur rechten Zeit vom Zuge abzu⸗ 


einen neuen Plan — dieſes Mal von fran⸗franzöſiſchen Pläne einer Donauföde⸗ den gen Plan. Der „Kurjer Poranny“ ſpeingen. Die Wagen brennen weiter; Die Ret- 
Aer Seite — , der ie ration veröffentlicht, werfen ein intereſſantes glaubt, daß eine Nervoſttät in Polen nicht am kungsmunnſchaften find dem entſeſſelten Element 
fung des Problems Oeſterreich in ſich ſchließt.] Licht auf die zukünftige Ausgeſtaltung der deutſch⸗ Platze wäre und es undenkbar jei, daß Frankreich |gegenüber ohnmächtig. 


ten. Bemerk. d. „Ga arfz.) rechnet und nicht niſchen Außenpolitik ein e Betätigungsfeld. 


> Poſener Tageblatt +< | 


Aus der Republik Polen 


“ orden, weil ſie ſich durch Artikel des genannten 
Das „Poſener Tageblall Blattes oe fühlten Das Warſchauer Be⸗ 


Teilgeftändnis 


des Moskauer Attentäters 
Mostan, 8. März. 
Die GPU. teilt mit: 


„Der Attentäter Stern, der, wie bekannt, auf 


ſeiner Annahmeerklärung vom 15. Januar hat zirksgericht hat nun nach zweitägiger Verhand⸗ | yon olſchaftsrat an der deutihen Botſchaſt 
Weihsprähbent von Ann bug ausgeführt: vor Gericht lung, die die Vernehmung einer Reihe von Zeu⸗ v. eek witi, N eee N ein Nell 
„Alte Soldatenpflicht verlangt von mir, in unſe⸗ Die lettiſche Parallele en aus der Muſikwelt brachte, Herrn Fruze zu 


z rei Monaten Haft und 300 Zloty Geldſtrafe 
Jn Nr. 290 des „Poſener Tageblattes“ vom u . Natz 


7. Oktober 1931 brachten wir polniſche Preſſe⸗ 
ſtimmen zu den damaligen Unterdrüdun g s= 
maßnahmen ge 9 en die Polen in Leit Aenderungen der Meldevorſchriften 


land. Im Rahmen der Wiedergabe dieſer im Sejm beſchloſſen 


Stimmen hatten wir eine Parallele zum i 3 7 
Schickſal der Deutſchen in Polen gezogen. Des: c Warſchau, 9. März. (Eig. Telegr.) 


î 8 eine S £ In der geſtrigen Sejmſitzung wurden 16 Geſetzes⸗ 
a damals eine Beſchlagnahme unſeres de hp a. ng En N50 
Am vergangenen Sonnabend hatte fich nun in] deutung haben. 8 iſt nur, daß auch ein 
erſter Inſtanz der verantwortliche Redakteur | Gelek über En ung der Meldevor: 
Alexander Jurſch vor dem Preſſerichter Diu-|IHriften beihlofien wurde, durch das die Ge- 
otecti wegen jenes Artikels zu verantworten. bühren für amtliche Beſcheinigungen herabgeſetzt 
ie Anklage lautete wieder auf Vergehen gegen oder ganz aufgehoben werden. Ferner wird der 
$ 131 des Strafgeſetzbuchs. Staatsanwalt Aeb: Meldetermin von 24 Stunden auf vier Tage ver- 
ring verlangte nach geſchloſſener Beweisauf: |Tängert, Angenommen wurde außerdem ein Geſetz, 
nahme die Beltzofung des Angeklagten, während durch das das Komitee zur e der 
Rechtsanwalt Grzegorzewſki unter Hinweis] Flotte a ufgelöſt wird, Zum Schluß der Sitzung 
auf die letzten Freiſprüche des l aus wurde eine Interpellation der Nationaldemo⸗ 
dem herangezogenen Paragraphen durch die Bes kraten, in der Fe Fälle unrechtmäßiger 
. den e wegen Unan: 25 se- von Abgeordnetenverſammlungen und 
wendbarkeit dieſes aragraphen beantragte. von Verſammlungen legaler Organiſationen jo: 
Am geſtrigen Dienstag wurde im Publitations- wie von Mißhandlungen unſchuldiger Bürger 
termin das Urteil gefällt. Es lautete auf aufgezahlt merden, mit den Stimmen des Regie- 
200 Ztoty Geldſtrafe. Der Angeklagte] rungsbloks abgelehnt. 


hätte, wie es in der Begründung heißt, wiſſen Der ſtaatliche Literaturpreis 


müſſen, daß die an der beanſtandeten Stelle auf⸗ 
geſtellte Behauptung nicht den Tatſachen an Roitworomiti vergeben 


entſpreche. Eine Aufführung der betreffen: ici Warſchau, 9. März. (Eig. Telegr.) 
den e nahmen ſei . ut u n gslos, 2 in haben fand im Kultusminiſterium eine Sitzung 
dem Artikel davon die Rede fei, daß eine Paral⸗ der Schiedskommiſſton für Verteilung des polni⸗ 
lele auf allen Gebieten gezogen werden könne, ſchen Literaturpreiſes ſtatt. Mit 5 von 7 Stimmen 
und ſomit geſagt worden ter daß fih jede wurde der ſtaatliche Literaturpreis dem Schrift» 
Maß nah nde gegen die deutſche Minderheit ſteller Karl Hubert Koſtworowſki für das 
richte. Das Wort „leider“ deute nicht auf eine rk „Nieſpodzianka“ zugeſprochen. 


Schlußfolgerung, ſondern auf etwas fon: ł 

fret Geſagtes Bin. Marſchal Pitiudfki in gegypten 
Gegen das Urteil iſt Verufung angemeldet . EP Warſchau, 9. März. (Eig. Telegr.) 

worden. Marſchall an iſt pra nachmittag an 

n 


Ein Beleidigungsprozeß te per Padt romania Ba ee 5 


geſtändnis abgelegt. Er erklärte, er gehöre einer 
terroriſtiſchen 3 an, die im Aale * 
Auslandes ſich zur Aufgabe gemacht , D 
internationale politiſche Lage der Sowfetunion 
l an een und eine Krije in den Bezi” 


ungen zwiſchen dem Deutſchen Reich und 
owjetunlon durch ein Attentat hervorzurufen. 
Die weiteren Einjelgeiten über das Geſtändnis 
des Attentäters Stern werden in den nächſte 
beiden Tagen veröffentlicht werden. A 
wird die anne gegen den Attentäter 
Stern in den nüchſten beiden Tagen abgeſchloſſen 
werden. 


* 
Botſchaftsrat v. Twardowſki hat die Nacht vom 
6. auf den 7. März befriedigend verbracht. DI 
heutige Morgentemperatur betrug 37,5 der Puls 
80. Botſchaftsrat v. Twardowſki wurde ein neuf 
Verband angelegt. Das allgemeine Befinden f 
gut. 


Blutige Kundgebungen bei Ford 
Detroit, 8. März. 
Dreitauſend Arbeitsloſe, die ſich 7 de 


m 
zn nach dem Arbeitet⸗Perſonalbüro d t g 


irgendwelche Bindung nach der einen oder n 
der anderen Seite einzugehen. Ich will wie bis⸗ 
her auch im Falle meiner Wiederwahl der Treu⸗ 
hinder des ganzen 7 Volkes ſein, und 
nicht der Beauftragte einer Partei oder einer 
. Nur Gott, dem Vaterlande und 
meinem Gewiſſen will ich verantwortlich ſein. 
So habe ich es bis jetzt gehalten und ſo werde 
ich auch weiter handeln. Die deutſche Würde und 
Ehre zu wahren und gegen Angriſſe zu ſchützen, 
mird ſtets meine vornehmſte Aufgabe ſein. Für 
mich gibt es nur ein wahrhaft nationales Ziel: 
zuſammenſchluß des Volkes in ſeinem Kampf, 
vollſte Hingabe zu dem einzelnen in dem harten 
Ningen um die Erhaltung der Nation, Dazu 
verhelſe uns Gott!“ 


Reichspräſident von Hindenburg 
ſpricht am Donnerstag abend 
im Rundfunk 


Berlin, 9. März. Entgegen anders lautenden 
Meldungen wird erklärt, daß es für die Rund» 
ſjunkanſprache des Reichspräſidenten v. Hinde ns 
burg bei dem urſprünglich ee Termin 
am Donnerstag abend 7.30 Uhr bleibt. 

——— 


politik des Ausgleichs 


Oppeln, 9. März. Der Reichskommiſſar für die 
Oſthilfe. Reichsminiſter Schlange⸗Schoe⸗ 
ningen ſprach tern in Oppeln vor einem 
geladenen Kreiſe führender Perſönlichkeiten aller 
Parteien. Der Miniſter führte u. a. aus, daß es 
für Deutſchland eine Torheit wäre, ſich wirt⸗ 
ſchaftlich vollſtändig gegen alles 8 
Eine ſolche Politit könne man wegen der Ver⸗ 
braucher, der Arbeiterſchaft und der — — 
induſtrie endet 8 Man mije vie! 
in der gegenwärtigen Weltkriſe eine Wi 
politik betreiben, welche den Ausgleich zwiſchen 
den Intereſſen ſuche, alſo einen Ausgleich zwi⸗ 
ſchen den drei weſentlichen 1 den Agrar⸗ 
erzeugniſſen. der Kaufkraft der Verbraucher und 
den Exportnotwendigkeiten der Induſtrie. 


Zur Reichspräſidentenwahl erklärte der Minie 


der ußwaſſe Gebra machen 
überwältigt, Vier Tote find zu beklagen; außer i 
dem pas 25 Verletzte gemeldet, darunter ſieben 


Gegen den Herausgeber des Warſchauer „Kurjer geben. Nach einem kurzen Aufenthalt in Kalre 
Poranny“, Redakteur Ludwik Fry ze, war von 
Vorſtands mitgliedern der Warſchauer Philharmo⸗ ber 23 Kilometer von Kairo entfernt I ept. Der 
nie ein Belerbienngstzusen angeſtrengt] Marjal wird dort feinen Urlaub verbringen, 


FTT 
Antwort der italieniſchen Regierung eng Dritten gegeniber duró eine folge Löfung 


aufgeworfen werden würde. 


auf das „donau⸗Memorandum“ Einfacher, jo heißt es in der Note welter, 
wäre es, man könnte ſich jetzt ſchon einigen und 
be e e Ke e rn Ki Bon Bee denne . 
as deutſche Vo ann der n Leiſtun z 
an jeine Spitze jtelle. Nicht ein Parteimann 7 2 at en e un, 2 werben. Aus dieſem Grunde zieht es die itas 
könne an der Spitze des deutſchen Volkes — . — î 5 Regierung beantwortet und lieniſche e vor, wenn ſolchen Verhand⸗ 
und 


a jerüngen, bon Öroßßritannien | gungen ‚nie z rantreis, Deutihlands, bre wurde aber wieder herausgezogen und me 
—— 
Deulſcher Einſpruch 


gland über den in diefer kr 383 e — 
eingenommenen Standpunkt in Kenntnis gelest: 5 daß Englands Währung beſſert fi 
Rede des Abg. Fantomffi vom Deut- 
ſchen Barlamentarifhen Klub zu den 


Nan l. Eed — a 1 „ 1 5 
2 WN nan] London, 9. März. In England wird die Be 
Note, heift, „jest, von alten euro: ioen 2 t legt aiii Ara n 9 zung, der ë tung, son we 2 1 9240 
erkann „ obzwar es ni ns ' n konſervatives Bla 
gen el, fis auf eine — Löſung, bie allen tgielle Unte ng zu erwägen, um mög- vielleich ligen Flag ler nicht dem 1 de 
i nehm — 
ſo zialen Geſetzes vorlagen der Regie- ment fort, war eine der eriten, die fih mit den i 
4 lands jede Maßnahme der engliſchen 
rung, gehalten am 7. März 1932 wirsigaftliden Berhäftnifen Der, Dorauftonten,| e En He Sy Den ee 5 baut 17 f mirt . ‚geeignet fei, bie 
Dem Sejm find eine Reihe wichtiger ſozia ler Aus di de degrüßt einer witrtſchaftli Donauföderation reibt wenn $ i delsminiſter a 
Geſetze von einſchneidender wirtſchaftlicher 55 un bang die In Som Nan en se an 000 h 4 ie Mie Be — a len n 
zöſiſchen n. : 
laubt beſtätigen zu können, daß dieje Pläne für] Tardieus wird in London begrüßt. Man erwars 
talien — 1 en — We tet noch nähere Einzelheiten, aber ſchon jetzt habe 
ind, in Anbetracht des Umſtandes, daß hier ſtets man erkannt, daß ſchleuni 
Situation im men notwendig find, um den wirtſchaft⸗ 


t im Berlauf des veltzeilicen Ber 
dir rA pad Last e 1 — ee 
jo auf € 


ort . e 0 
ſtändnis j bere 


Wien, 8. März. Nach Meldungen aus Budapeſt 


— 


0 


à 


ie ital gierung, jo fährt das Dou „Morningpoft“ zu Tardieus Plan |Zcitung hofft, daß die führenden Induſtrie 
i erung erörterten te ojt“: De 


i n engm, DE e e e e eines vorſichtigen Finanzmannes entſpreche. 
e 
0 3 die in dem Maniſeſt der fran⸗ der diploma 
aber auch geſellſchaftlicher Bedeutung zur Beras Wien E förterten a f t 6 rung, er ik daß ie n gen 
olge, enn zu ſchnelle Entwicklun 


8 don berichtet wird, hat 
Wie weiter ans Son 119 ie Sag Seim 
tiſchen Kreiſen, daß am luß des echnunge 


arbeitst tliche Gejebgebung im ganzen pe Regierung kann a 


zu ſchaffen. Der utſche 


1 r À . deren Bedingungen der geographiſchen und ng keine Hinderniſſe in den Weg age, jahres, alſo am 31. März, der Fehlbetrag 
Dieſen Zeitpunkt nicht für geeignet, diefe irtſchaftli Organiſation dieſer Auder, Es muß allerdings darauf hingewieſen werden, ; : ausge“ 
kasan fn dor 5 Folgende Ge- e der Jia anf er, Tat daß det Plan eine Abänderun der Melken * 
e , ee dt ee e a e dn er 

0 ` ` öſterte ungariſchen e 7 

1. Iſt es jeje gewagt, in der gegenwärtigen = en ie muß vor allem auch das Ge⸗ p: Man hält es für möglich, daß Polen zur Sitzung des E dr re, das 
Zeit, die doch milla ich jo unklar ift wie ſel⸗[fahrenmoment hervorheben, das in der Teilnahme eingeladen werden wird. Berlin, 9. März. Das y amra sag {t dem 
EE kopieren, p Bas eine Endifung 9 ange „Echo de Paris“ zu den Saen e bem Bwl der unlartteren We 
Wir können abſolut n 20 eee. in wels —— chließt, als nicht das finanzielle und wi franzöſiſchen Donau- Plänen y 


cher Richtung ſich die rtſchaft entwi 


der Frage der Zollermächti 
— © ie werden voraus Ai 
e 


tliche Glet dieſer beiden Staaten Paris, 9. Mä des Paris“ ſpricht eini 
Res | de 99 5 id R ifel über Er ei 5 | s 2 


Die akten Beji 
Wenn wir in der gegenwärtigen Zeit bie wiederhergeſtellt ift. Die italienif terung | Zwe rfolg der franzöſiſchen Donaus f a Mi och veröffentlicht. 
ſorm durchführen, jind wir en n, ſchon in wird A ets begrüßen, alle Pensite Tribe litit aus. Das Plat meint, der deutſche Vor⸗ Se 
der allernächſten Zeit eine Novellierung dieſes prüfen tönnen, fie at ihren Standpunkt dazu htag abet einen Handelsvertrag mit Oeſterreich Kleine Meldungen em 
Geſetzes vorzunehmen. Dieſes Liegt nicht im Jnter | bereits in Genf dargelegt und jeither beſchtoſſen, auf der Grundlage von Vorzugszöllen könnte, Paris, 9. März. Die Leiche Briands ilt geite iie 
eſſe der Verſicherten dient auch nicht dem Un- mit Deiterreih und Ungarn Spezlalabkommen wenn er zur Verhandlung angenommen würde, abend aufge worden. Der Unterrichts m! 
ichen der geſetzgebenden Körperſchaſten. abzuschließen, deren Ziel es ift, mit Hilfe non dem franzöſſſchen Projett i — 


ben, daß am 
Pelcenbegr dnl jes ſumlliche Schulen eine Grauen 
feier abhalten. p" 
ington, 9. März. Gerhart Hauptma 
2 — 5 vom tie Bot a a 
Prittwitz dem Präſidenten Hoover vorge 


Berlin, 9. März. Der 71 Jahre alte dte 


2. Iſt eine einheitliche ſoziale wie auch arbeits⸗ 
rechtliche Fer in ganz Polen eine Un⸗ 
möglich tei ti. Be n wir doch nur die 
kulturelle und wi ſtliche Gliederung der ein- 
zelnen Gebietsteile des Staates. Die ehem. preuß. 


Krediterleichterungen und anderen unter dem Handelsvertr gen mit einfachen Vorzugszöllen 
fir die Teilnehmerſtaaten vorſehe, R die 
ndenen Maßnahmen die Ausfuhr zu ers Seterre e l Denn dann könnte 
eichtern. „ Oefterreih feinen Nachbarn keine vollwertigen 
Im weiteren Verkauf der Antmortnate wird Gegenleiſtungen mehr gewähren; außerdem wür⸗ 
darauf Bingewielen, daß die Wirtſchaft Italiens den fortan Tete Erwägungen im Spiele fein. 
und der beiden erwähnten Staaten viele gemein⸗ Eine gleiche 2 ge würde der Handelsvertrags⸗ 
E auſweiſt, die es allen plan Jen er den kürzlich 9 und Buda⸗ 
e 


re., 
D por | 
venk. Gebietsteile haben eine Tradition in der igten erwünſcht erſcheinen läßt, nach einem | neft ſprechungen aufgenommen worden zu ſein eral der Infanterie, Freiherr Karl 
Sansa der jozialen Verſicherungen. Durch Weg zu jumen, der zu 8 8 [asian Defterreich and Ungarn müßte 435 Fr nn Olten niedi felder otia \ 
weitgehendſte Selbſtverwaltung find dle Berficher; ver indung führt ie hepr n zu einer General- o end das Blatt, zwiſchen dieſen beiden Wegen | in Zehlendorf tot aufgefunden. Der Tod | 
ten zur Mitarbeit und damit auch zur Verant⸗ E r Donaus n, wählen. ö IJCLeuchtgasvergiftung zurückzuführen. | 
wortung in den ſozialen Be rungen erzogen Die 1 Regierung weist darauf bin, a 
worden. In den N} mode ten da» daß hierbei die Mitwirfun 


V t 
i e De ris, 9. März. Die itafieniihe Antwort au tuttgart, 9. März. In Württemberg Her pee 
Ba, unumgänglich pi Mo — yo Aller dis Pläne des f: D lieniſch u f heit epe, A rén oi AA 8 . 
i im ganzen Lande zu ſchweren Verkehreſt = 

führt hat. Die Laſtkraftwagen von A ihnen 
Prien können nicht verkehren. Viele von baben 
liegen auf den Landſtraßen ſeſt. Die Jug ebe 
Verſpätungen bis pa sies tunde und dare 

ingen war in der vergangenen 

Lech rA die Leitungen Lhnsemaſſen 1 
ſtandhielten. 


Die heutige Ausgabe hat 8 ene 


Verantwortlich für den oolitischen Tell: Aewen 
Jersch, Für Handel und Wirtschaft: Erich m Brie 
thal. Für die Teile Aus Stadt und Land und der gelen 
kasten: Erich Jaensch, Für den übrigen redete 
Teil: Alexander Jursch. Für den Anzeigen- uni y 
teil: Hans Schwarzkopi. Verlag Posener Taf 
Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 
Druck: Concordia Sp. Ake. 


ſtlichen 

gegen ſind die rſicherten von der Mitarbeit 

ausgeſchloſſen. Kommiſſariſch werden dort die be⸗ 

ſtehenden fetalen Inſtitutionen verwaltet. 

Wir beabſichtigen nicht, auf Einzelheiten 

der Geſetzesvorlagen einzugeben, werden vielmehr 
eitsſchutz zu ſämtlichen 


ht noch nicht fejt, welcher Weg einge- H 
um fe ten: zur engeren Zu 
ee e 5027 enen ee wird nd den franzöſiſchen Blättern meiſt ohne 
einbarungen. Es gelte jetzt, die erſten Schritte — 14 die wiedergegeben. Einige Blätter unfer: 
zu tun und dann jorgfältig ait Bar Über eine . are . 1 Dh ei 1 
13 
ng Drganifierung onaubedens 8 NS aaten, „alio auf in am, 
i di ranfrei z erreich, echoſlowatei, Rumänien un 
n en SiN Ko en 198 Want ſlawien br beſchränten, onder» auch gleich die 
daß es ſelbſt Anſcht der . jen Regierung und Fran mächte Englan „Italien, Deutſchland 
jei, es gebe darüber noch feine ſeſtſtehende Dok⸗ und Frankreich in den Verhandlungskreis einzu⸗ 
trin: die fünf daran intereſſterten Staaten folt- beziehen. j ; 
ten unter ſich über die Einzelheiten und die er ungariſche Außenminiſter hatte in Nom 
Modalitäten in Verhandlungen treten. Die itas |geitern Beſprechungen mit dem itaneniſchen Mi- 
lieniſche Regierung meint aber, die Opportunität | nilterprälident Muſſolini und dem e 
einer ſolchen Konferen in Zweifel ziehen zu Außenminiſter Grandi. Abends reiſte der Mini⸗ 
müllen, durch die bie Löſung eher verzögert als ſſter von Rom nach Genf weiter. Die Retje des 
beſchleunigt werden könnte. Man darf den ge⸗ ungariſchen . wird in Zuſammen⸗ 
waltigen Umfang der Probleme nicht Überſehen, hang gebracht mit den franzöſiſchen Donauplänen. 


in der Kommiſſion für Ar 
hier re ſozialen Geſetzes vorlagen: 
ſoziale erſicherung, zum Arbeits⸗ 
zeitgeſetz. wie auch Urlaubsgeje Stellung 


nehmen. 
—— 


Geſandtenbeſprechung 


In Warſchau weilen die polniſchen Geſandten 
von Bukareſt, Belgrad, Sofia, Wien und Pag 
zu einer Konferenz im Außenminiſterium. Man 
dürfte wohl nicht ſehlgehen in der Annahme, daß 
der franzöſiſche Plan einer Donauföderation 
Gegenſtand dieſer Konferenz ift. 


Dof 
u Aus St 


N i 8 
fade TI TTTTTTTT 


Posener Kalender 


Mittwoch, den 9, März 
Mownnenaufgang 6.22 Sonnenuntergang 17.45; 
ndaufgang 6.54, Monduntergang 20.23. 
ör zute 7 Uhr früh: Temperatur der Quit — 3 
2 Celſ. Nordweſtwinde. Bewölkt. Barom, 741. 

ſtern: Höchſte Temperatur + 3, niedrigſte 
5 DWettervorausjage 
für Donnerstag, den 10, März 
Udtoch Überwiegend bewölkt mit einzelnen Schnee⸗ 
een; leichter Froſt, nördliche Winde. 
Wafer Celi. Niederſchläge 3 nım, 
Biete land der Warthe am 9. März ＋ 0,20 


Wohin gehen wir heute? 


N Teatr Wielti: 

Nattwoch: Sinfoniekonzert. 

relberstag „Die geſchiedene Frau“. 

Rreitog: „Die geſchiedene Frau“, 

nnabend; Rigoletto", 
Teatr Boljfi; 

Veto: * Qualen“. 

erstag: „Der Hauptmann von Köpenick“. 

Freitag: „Scheidung“. 2 
Teatr Romy: 

Mittag: „Der Habicht“. 

M nerstag: „Einbruch“. 

ertag; „Einbruch“. 


Si hr.) 
etropolis; „Zigeunerromanze“. (5, 1⁄7, ! 
au: ae 7 Bor) , 500 


deulſche Goeiheieier in Boien 


pale große deutſche Goetheſeier für die Stadt 
den, die eine Kundgebung aller Deutſchen 
Merer Stadt ijt, wurde auf Sonntag, den 
de März, abends 8 Uhr ſeſtgeſetzt. Die 
ier wird im großen Saale des Evangeliſchen 
Tan, nshanſes abgehalten werden. An dieſem 
ide wird der bekannte deutſche Dichter 
* Will Vesper 
ertrag halten. 
Ein. Eintrittsgebühr zu dieſer Feier wird 
Gt erhoben. Wir machen unſere Leſer ſchon 
w. auf dieſen Tag der gemeinſamen Feier auf⸗ 
erklam. der uns den lebendigen Eindrud dieſes 
lan. n Sohnes des deutſchen Volkes vermitteln 


——— 


I Sch 
Schwimm⸗Verein, -Poje r. 1910. Der 
ME. P. bittet uns Ante ke daß nach der 
0 Sonnabend, dem 12, d. Mts., abends 8 Uh 

den Räumen der Grabenloge ſtattfindenden 
bade “ Selin ein anzlränzchen 


a 


ndet, Der Eintritt ift frei, Um zahlreiches i 


A ‚nen wird gebeien. 


Kleine Posener Chronik 


nad Wieder ein Lebensüberdrüſſiger. Der 54jäh- 
age Kiber Czeslaus Maj, Wallſſchei 17, leerte 
a 


Öhetes Quantum Alkohol zu ſich 

genommen. 

er Suftanb des Kranten, až ofort in das 

Befäp- rantenhaus gebracht wurde, ift lebens» 

i prlit, Was Maj zu dieſer Tat getrieben hat, 
ei sher nicht zeſtgeſtellt worden. Maj iſt längere 
t arbeitslos. 


X 
olize iſt es gelungen, Ludwik Pawlak, Walliſchei 
1 Weist © 4 - 


nz Wyrwinſki aus Przymzal, Kreis Obornik, 
ST dem Vorwand einer Wirtſchaftsperpachtung 

x Zloty abgeſchwindelt. 
Rig Brand. In der Werkſtatt von Heinrich 
ipti, St. Martinſtr. 14, entitand ein Brand, 
a em ein Motor im Werte von 350 Zloty ver⸗ 
weng wurde Das Feuer entſtand durch Trocknen 
0 


E 
X Der Preis für ein Zweipfund⸗Roggenbrot 
A der Stadt Poſen iit beol erſeits mie Gül- 

torn vom 7. März auf 41 Groſchen feſtgeſetzt 


N Vor den polniihen Bormeilterihaften 
ne intenſiven Vorbereitungsarbeiten zu den 
meiſterſchaften Polens, die am ien 


nd und onntag in der früheren 


na 
W shalle der Aten den stattfinden, 


N tem Ende entgegen. Die Ausſcheidungen 
Auf au Sreitag, 7 Uhr abends, die Schlußtämpfe 

t gonntag, Uhr abends, feſtgeſetzt worden. 
u Vorveffäuf der Eintrittskarten findet vom 
t. Hen Mittwoch im „Dom Sportowy“ in der 
Fr. Martinſtraße und bei „Camera“ in der ul. 
Ren atajczafa ſtatt. Die Preiſe für die Sieger 
Teißen im „Dom Sportowy“ ausgeſtellt. ie 


die ärztliche Unterſuchung vorgenommen. 


x Zwangsverſteigerung 
bat, Freitag, 11. d. Mts., vorm 11 Uhr, Wronker⸗ 


uten im Hofe: Schreihmaſchinen, Regiſtrier⸗ 


Rechenmaſchinen, Nadigapparate, Näh- 
Micnen, Kleiderſchränte, 4 Tiſche, 4 Stühle, 
ur ſchtiſch 5 Sofas, 2 Sejlel, Bilder, Alubgarni- 
lona! Leder, Spindchen, Schreibtiſch, Chaſſe⸗ 
Asche, Handwagen. Baubeſchläge. Regale, Laden- 
der und ein größerer Poſten Wein. Beſichtigung 
deſtatzgenſtände 15 Minuten vor der Verſteigerung 


adt 


ühelicher Kirchene 


Einbruch in die Poſener Frauziskanerkirche vor der Aufklärung? 


Kreis Wongrowitz, veruntreute in der Zeit vom 
18 Juli 19290 bis 26 April 1930 von ihm einge⸗ 
zogene Steuer: und Krankenkaſſenbeiträge in Höhe 
Zloty. Die unterſchlagenen Beträ 
hat er verjubelt. Von der Strafkammer des hie 
n Landgerichts war der Angekla 
Gefängnis verurteilt worden; 
rufung eingelegt. Die Berufungsinſtanz er⸗ 
igte die Strafe auf 6 Monate mit einer Be⸗ 
rungsfriſt von fünf Jahren mit der Bedin⸗ 
gung, daß der Angeklagte 2000 Zloty im Laufe 
von zwei Jahren an die Behörde zurückerſtattet. 


Die Grippe geht um 

fk. Jarotſchin, 8. März. 
von der wir bereits berichteten, nimmt immer 
noch an Ausbreitung zu. 
dern auch Erwachſene werden davon betro 
und zwar in ſolchem Umfange, daß etwa 20 Pros 
zent der Einwohnerſchaft Jarotſchins grippekrant 
rankheit Befallenen können 
meiſt nach 8—14 Tagen ihr Bett verla 
nachgehen. Aerger 
achdem in der vergangenen Woche 
die deutſche Privatſchule, das 
die Mittelſchule ihre Pforten N 
die Knaben⸗ und Mädchen⸗ 
ießung des Unterrichts veran⸗ 
rozent der Schüler wegen der 


ka, Schmiegel, 8 Mär, 
wurde vom hieſigen Polizeipo 
Waclaw Handke aus Alt⸗Bonen serz 
haftet, der im Verdacht ſteht, in die katholiſche 
Kirche einen Einbruch verübt zu 
polizeilichen Vernehmung ſtritt er fümtliche Schuld 
ab. jedoch eine gleichzeiki 
ſuchung förderte eine große An 
e ſowie Leuch ler, 
e zutage Nun erſt legte L 
faſſendes Geſtändnis ab, wonach er nicht weniger 


37 Kircheneinhrüche auf dem Kerbholz 
at. Die meilten Beſuche ſtattete er der Kirche 
n ab, wo er achtmal die Opferbüchſen 
uch ſteht er im Verdacht den Einbruch 
in das Franzis kanerkloſter in 
verübt zu haben, da er zu dieſer Zeit dort 
diener war. H. wurde ins hiefige Gerichtsgefüng⸗ 


Aeberfall auf einen Wächter 
1. Gneſen, 8. März. Am vergangenen 


ntritt ſeines Dienſtes drei 
e h an einem Waggo 
Is fie des Wächt 


ühtend ihn zwei feſthielten, ſchlu 
ihm der dritte mit einem ftu 
über den Kopf. Beſinnungslos 

Die Banditen fli 
tung des Städt. P de 
einen der Banditen erkannt hatte, konnte dieſer, 
fein Name- iit Krotka, am folgenden Tage ver: 


Raubüberfall — und 4 Jtoty Beute 


* 

In den Abendſtunden wurde auf der Chauſſee 
Mrotſchen—Tuſchkowo im Walde ein Ü 
auf den Arbeiter Friedrich Krauſe ve 
unbekannte Täter im Alter von 20—24 Jahren 
ſtürzten ſich auf den Ahnungsloſen und beraubten 
ihn feiner Barſchaft in Höhe von 4 zt, 
mußte den Banditen wohl zu wenig geweſen 
ſein; denn ſie zwangen ihn noch, den l 
und die Oberkleider abzulegen und ließen ihn 
ogar die Mütze wurde 
ie Polizei iſt eifrig 
Wegelagerer zu ermitteln. 


—— 
Der Halasprozek 

X Bofen, 9. März. Halas, gegen den die 
verhandlung, wie wir bereits meldeten, 
tattfindet, wird nach Verlautbarungen aus 
ut informierter Quelle non den Recht 
Krzysankiewiez und Galinſki ve 
enen Montag iſt 
ie beſucht 88 


Lichte und andere 


Die Grippeepidemie, 


icht nur Kinder, 


iſt. Die von der 


laßt, da 25—30 
Plene ber MA 
Wie man aus der Not Kapital ſchlägt 


olen. Sie hatten 
„Auskünfte in Berufsfragen werden dort koſtenlos 


von ſeiner Fam 
kreiſen weckt die A 
außerordentliches Intekeſſe. 
genommen, daß 


gemein wird ans 
alas niedrigſte Stra 
eißt etwa 5 Jahre Gefängnis Ein 
würde durch den 
daß fih Haas während ſeines 
ankreich untadlig geführt 
hafter Ehemann und 2 
nötigen Mißverſtändniſſen vorzubeugen, fei ger 
ſagt, daß Eintrittskarten zu dieſem ſenſationellen 
vom Sokretarjat des Bezirksgerichts in 
fter Anzahl (60 Karten] erit zwei Tage 
Verhandlung ausgegeben werden. D 
bniſſe der Morunteriuhung werden von den 
ürben weiterhin ſtreng geheim gehalten. 


„Bewußte uud boshafte Entſtellung“ 


olniſchen Preſſe war im Zuſammen⸗ 
lötzlichen Tode eines polniſchen 
erzy Lanc aus Piaſtun, 
die Behauptung aufgeſtellt worden, daß der Lehrer 
aukommando der Hitlerleute in 
Dazu meldet nun 


mſtand bedingt jein, 
anzen Aufenthalts 
at und ein muſter⸗ 
ater geweſen iſt. U vorhanden waren, 40— 
ro Stück 60—1,00 
r Tiſchbutter 270 B hA 

2 e e sgo 
5,10, Milch 9 6 


; i 
Zitronen 12—15, Die Preſſe bühne“ gewordenen Si 


e Lyſol. Vor der Tat hatte Maj ein fot» letztere 4—6, 


8—10, Hühner und Tauben, welche 
u finden waren, gab e 
ere für 1,60—1,80 pro 


Lehrers in Maſuren, 
welches leider in keinem Verhältnis 
age, die wieder zu wünſchen übr 

Allenſtein ermordet worden ſei. s waren folgende P 
der „Nowy Kurjer“, daß diefe Behauptung polni⸗ 
' urchaus nicht den Tatſachen 
entſpricht. Es habe ſich hierbei um eine Nachricht 
die einer unbekannten Quelle ent⸗ S 
tammte und der Merkmale einer 
boshaften Erdichtung nicht entbehrte, 
nannte Blatt hält es für ſeine 
ruhigung der aufgeregten öffentlichen 
nochmals ganz kategoriſch feſtzuſtelle 
Grund einer genauen 
von einer Verprügelung des verſtorbenen 
— er iſt in ſeinem Zimmer mit Kohlengasvergif⸗ 
tungserſcheinungen, ohne Anzeichen von Gewalt» 
tätigteiten, aufgefunden worden — durch ein Hau⸗ 
kommando der Hitlerleute nicht den Tatſächen 
entſprechen. Obwo 
daß zum Auſftau 
zweifellos der Umſtand beigetragen habe, 
die deutſchen Gerichtsbehörden die Durchführung 
f eiche des unter fo geheimnis⸗ 

rollen Umſtänden aufgefundenen polniſchen L 
rers abgelehnt hätten, verdient d 
keit, die das Wolener 
kraten in dieſem Falle zeigt, uneing 


Magiſtratsbeamter unterſchlägt der 
Poiener Stadtbant 3 100 Zioty 
X Poſen, 8. März. Vor dem 
unter Vorſitz des Landri 
hatte fih der frühere Bankbeamte Kaſimir 
lagung zu verant: 
eklagte, welcher in 
Stadtbank beſchäftigt war, hatte ſich 
von 3100 Zloty angeeignet. 
Der Angeklagte gibt 
ließ aus dieſem Grund 


ſcher Preſſeorgane 
Hammelfleiſch 80—1.10, Schmalz 1.30, roher 
70—80, Räucherſpeck 
markt war, vermutlich infolge des Froſtes und 
damit verbundenen ſchwierigeren Zufuhr, 
„Die Preiſe für Kar 


filhe 30—60 Groſchen. 


Der Obitgarten im März 
Eine der wichtigſten Arbeiten ift das Umperedeln 
äume, deren Sorten nicht mehr zeitgemäß 
ch] Gemeinde bondt Auch über den Rahmen feines 


einer Sektion der 


ii nehmer der Meiſterſchaften nehmen im Hotel 
nopol“ Wohnung. Dort wird auch am Frei: 


worten. Der A 


nen Umſtänden darf jetzt der Boden zwiſchen den 
Reihen gegraben werden. Eine Bed 
Bodens zwiſchen den 
Dünger oder geſättigten ) 
— Die Fütterung der Kleinvögel iſt fortzuſetzen, bis 
ſie von elbſt von den Futterſtellen wegbleiben. 
ift das Aufhängen von Niſthöhlen. Auch 
geln herrſcht Wohnungsnot. 


ie Tat zu. Das Gericht 
Milde walten und vei⸗ 
urteilte den Angeklagten zu 6 Monaten Gefäng⸗ 
nis mit einer Bewährungsfriſt non 4 Jahren, 
unter der Bedingung, daß er den Betrag in der 


lanzen mit verrottetem 
orfmull ift nachzuholen. 


oſen. 8. März. Der Regierungsbote und 
Vollzugsbeamte Johann Mantej aus Miesciſko, 


10 Ar. 57 
Donnerstag, den 
19. März 1932 


NINA MURAU 


inbrecher gefaßt 


verband deutſcher Katholiken, 
Ortsgruppe poſen 


Die Poſener Ortsgruppe des Verbandes deutſche 
Fatholiken hielt am vergangenen Sonntag feine 
Jahreshauptverſammlung ab. Zur Einleitung fang 
der Kirchenchor der Franziskanerge meinde das Lied 
„O großer Gott“. Der 1. Vorſitzende Herr Knechte! 
widmete dem am 28. Februar verſtorbenen Dom⸗ 
herrn Klinke, zu deſſen Ehren die Verſammlung ſich 
von ihren Plätzen erhob, herzliche Worte des Nach 
rufes Domherr Klinke war 2. Vorſitzender des 
Heſamtverbandes und Mitbegründer der Poſener 
Ortsgruppe. 

Herr Verlagsdirektor Dr. Scholz ergriff darauf 
das Wort zu einem längeren Vortrag über Ziele 
und Zwecke der 


Berufs hilfe. 

Entſcheidend für die Berufswahl ſei die Be⸗ 
gabung. Bei der Begabungsprüfung ſetze die Mr- 
beit des Berufsberaters ein. Die Frage der liber- 
füllung im Beruf dürfe nicht überſchätzt werden 
bei der Berufswahl, denn einmal ſeien alle Ber 
rufe überfüllt, und weiter laffe ſich nicht voraus 
lagen, wie fich die Verhältniſſe in der Zeit der Aus⸗ 
bildung weiter geſtalten. Zu bedauern ſei der 
Mangel an Mittelſchulen, wodurch alles ins Gym- 
nafium, dann zum Studium ſtrömt. Im allge⸗ 
meinen müſſe dem jungen berufstätigen Menſchen 
der Vorwurf gemacht werden, daß er ſich nicht forte 
bildet, wenn er erſt einmal eine Stellung egong 
1 75 Infolgedeſſen gebe es im großen ganzen ein 

tberangebot an unqualifizierten oder ſchlecht⸗ 
qualifizierten Kräften, gleichzeitig aber auch einen 
Mangel an ee Kräften mit guten Sprach 
und Fachtenntniſſen. Gerade die Arbeitsloſen 
follten die Zeit ihrer unfreiwilligen Muße zur 
Weiterbildung ausnutzen. 

Lang anhaltender Beifall dankte dem Redner für 
die Maren Ausführungen. An dieſer Stelle weiſen 
wir darauf hin, daß fih die Geſchäftsräume der, Be⸗ 
rufshilfe“ in der ul, Zwierzyniecka 8 befinden. 


erteilt. Nach einer Pauſe wurde in die General⸗ 
en eingetreten Nach den Begrüßungs⸗ 
worten des 1. Vorſitzenden, der die erſchienenen 


„Mitglieder und Gäſte willkommen hieß, gab der 


Schriftführer in einſtündigem Vortrage ein anſchau⸗ 
liches Bild über die Arbeit der Ortsgruppe im ver- 
gangenen hre. Es folgte der Bericht des 
Kaſſierers, dem wir entnehmen, daß für Wohi- 
fahrtszwecke 400 zt überwieſen wurden. Nach Ent- 
laſtung des Vorſtandes übernahm Herr Domherr 
Dr. Une den Vorſitz, um die Neuwahl des Bor- 
ſtandes zu leiten. Der alte Vorſtand wurde durch 
Zuruf wiedergewählt. 

Aus dem Arbeitsprogramm der nächſten Monate 
entnehmen wir, daß die nächſte Monatsverſammlung 
im Ay Herr Lehrer Snom 

n heimatkund Vortrag mit Fichtbildern 

re fei aan Toni eani E 

i a ung d eſamtverbandes im 
Nil f 85 jun Ale hattfinden wird. 


— — 


40 Jahre im Amt 


Pfarrer Fritz Kaulbach in Reiſen kann 

am 13. März das 40 nige e 
urch Guſtar Adolf be 

ühmt gewordenen Städtchen Lützen geboren 
und kam in früheſter Kindheit in das Poſener 


ne] Land, als ſein Vater zum Pfarrer der Gemeinde 


erſte Schulbildung, um ſie dann in Gneſen fort⸗ 
zu eben, nachdem ſein Vater das dortige Pfarr⸗ 
und Ephoralamt übernommen halte. Als Mel- 
teſter in einem Kreiſe von 6 Söhnen erwählte 


Natel berufen wurde. fe erhielt er auch die 


Mj ér den Beruf feines Vaters, ſtudierte in Berlin, 


Greiſswald und Lai E und legte in 
den Jahren 1889 und 1891 in Polen die beiden 
theologijhen Prüfungen ab. Am 13. März 1892 
wurde er durch den Generalſuperintendenten 


ud. D, Heſekiel orbiniert und vom 1. April Pfarrer 


Pfitzner in Reifen, der fajt 55 Jahre in der Ge- 
meinde gewirkt hatte, als Hilfsprediger über⸗ 
wieſen. Am 1. Oktober übernahm er ſelbſt das 
Pfarramt der Reiſener Gemeinde, das er bis 


um heutigen Tage ununterbrochen verwaltet. 
lle Familien der großen Gemeinde ſind ihm 
durch frohe und ernſte Ereigniſſe verbunden, an 


denen er nicht nur durch amtliches Wirken, ſon⸗ 
dern hir auch durch perſönliches Mitempfinden 
betelligt war. Neben der Erhaltung und Ver⸗ 
ſchönerung der alten Reiſener Kirche, die ſeinem 
Bemühen eine Heizungsanlage, eine ſchöne Orgel 
und ein neues Geläut verdankt, war er ſtets auf 
die Sammlung und ſeelſorgerliche Pflege der 


arbeitsreichen Pfarramtes 1 hat Pfarrer 
Kaulbach als langjähriges Mitglied des Kreis⸗ 
ſynodalvorſtandes ſeine Kraft in den Dienſt der 
Kirche geſtellt. Sollte es ihm vergönnt fein, noch 
weitere 6 Jahre in dieſem Amt zu bleiben. fo 
würde die Gemeinde Reiſen in 100 Jahren nur 
2 Pfarrer gehabt haben. pz. 
; en | 


Die Bojener meſſe 
Die Poſener Meile wird in dieſem re vom 
1. pie Mai abgehalten, Die 12 ho um: 
faßt su: 2 Sonntagen noch den 3. Mai und den 
Himme N. Mai) als Feiertage. An 
dieſen vier arbeitsfreien Tagen werden große 
Menſchenmaſſen aus allen Gegenden Polens die 
Meile beſuchen, aber auch Ausflüge aus Südſla⸗ 
wien. Rumänien, der Tſchechoſlowaktei, England 
` eee Belgien, Frankreich und Stalien, Um 
zeiteſten Kreijen. den Zutritt zu ermöglichen und 
die Reklame der teilnehmenden Firmen zu unter⸗ 
ſtützen, iſt der Eintrittspreis auf 1 Jer ejt- 
gelegt worden. Die Populariſterung der Meile 
pebi Hand in Hand mit der Sparjamfeitsaktion 
m ganzen Lande So lautet wörtlich ein Kom- 
Rente der Me e Dos Eai u Bo 14 
Ntlichung zugeht. r möchte f 

1 er. 1 eutſchland Ausflüge zu erwarten 
ind. 


„ Nogaſen, 9. März. Geſtern vormitta 
es in Gaſtfelde (Gosciejewo) zu einer Pr 
zwischen deutſchen und polniſchen Schul ne 
wobei ber 15jährige Schüler Marcin Lijewſti, 
der Sohn eines Bahnwärters erſchlagen wurde. 
Wir engere; dazu durch Nachfragen an Drt 
und Stelle folgende Einzelheiten: ae Beginn 
des Schulunterrichtes, etwa um 18 Uhr, kam es 
r deutſchen und polniſchen Schülern auf 
em Schulweg zu einer Schlägerei, wie ſie hier⸗ 1 
De: in verſchiedenen Orten leider immer 
des öfteren ſtattfinden. Plötzlich ſtieß Marcin 
Lijewiti einen Schrei aus und ſtürzte zu Boden. 
Er war von einem Schlag mit einem Stock ver⸗ 
8 Schl jii ſte ht 
r dieſen Schlag ausgeführt hat, fte 
bisher nicht feſt, 
da zugleich mehrere, und zwar nicht nur deutſche 
Knaben aufeinander den in Ne. Sofort wurde 
oga 


noch 4 


Poſener Tageblatt % 
Schüler wird bei einer Prügelei erſchlagen 


Wer die Täter peg ſteht noch nicht feft 


2 F mie i Inowroclaw, Nynek 4: 10 wollene Tü⸗ 
Meter Stoff zu Damenmänteln, 3 Ballen 
Sai zu Herrenſoppen; um 10 Uhr bei Herrn 
Boleſtaw Majewjti, Şnomroctaw, ro Kaſztelanſta 
Nr 10: eine rotmaſchine, 1 Ka ſeemaſchine, 
1 Reinigungsmaſchine und 1 Handrolle; ebenfalls 
um 10 Uhr 80 dem Targowiſko: 1 Kuh, 1 Wäſche⸗ 
ſchrank, 1 Waſchtoilette, 1 Wäſcheſchraat, 6 Näh- 
hen 1 Schuhmachermaſchine, 5 Schreibtiſche, 
utzen, 1 Doppelflinte, 1 Paar Rehgeweihe, 
Automobi bile, 2 Schreibmaſ inen, 10 Leder⸗ 
taſchen, 10 Koffer, 10 Damenhandtaſchen, fünf 
paare 10 Paar Herrenſtiefel, 1 Spiegel, 1 Bild, 
iſen ſon 7 Kartätſchen, 35 Halsbänder für 
unbe, 4 Frühſtückstaſchen, 1 Schaukel, 4 Feder⸗ 
un 2 1 1 Stuhl, 1 Klavier, 1 Bufet, 
1 Kredenz, 1 Radioapparat 12 8 1 Sofa; um 
11 Uhr bei 8 e in umborze: ein 
Kastenwagen; ebenfalls um 11 85 


die Polizei und ein A jen in Kennt- Balczerzak in Inowroctaw, Sw. Ei 13: zwei 
nis geſetzt, die auch Sa eintraſen. Es jand eine Häcſelnta inen, 2 einſchaarige Pflüge, 2 zwei⸗ 
Unterſu ing ſtatt, in deren Verlauf i deutſche ſchaarige flüge, 1 Pflug; gleichfalls * 11 Uhr 
Ano ben zig Schiller und Erich Pede. die in bei Herrn Jelazuy in Rabin: 5: entner 
dem Verbach der Täterſchaft Bene verhaftet Kohlen, 1 Nähmaſchine, 1 Sofa; um = r bei 
wurden. Sie und die Leiche des re ber gran g Va ezia Las kowffa, Snomrackem, Ry: 
wurden nach Rogaſen gebracht. „net t, 1 Ladeneinrichtung, 1 Bierappa⸗ 


zeichnet, und natürli 
nis, da 


hin die Ha ausbrüche in mi eitungen 
zu verurteilen. Ein amii ebnis 
2 uchungen Tiegt näml pe, 3 A nicht 


zu alſo eine Hetze, 
. 

mm z 
der E oepa rg in nnverantwortliher Weiſe 
das Wort redet? 


——— 
Gefähelicher Einbrecher gefaßt 
X Gneſen, 9. März. In der Nacht vom 7. 
3. wurde in das Drogengeſchäft von Lucian 
tota Lager eingebrochen. Die Einb * hatten — 
nt aufgebrochen und iswie 
— Wertpapiere, deren Wert 


— 


wi t feſtgeſtellt werden konnte, mitgenommen. 
Die e ſchen Ermittlun der ei . führten 
pi Ber seer hr urn sn ri der aus 

Kralan mt und u in en 
bei einem asien 


nd i Einb 
jenge un Tee der rege 
mai Weitere Ermittlungen veranlakten 
Felle, auch Johann Wasniewſti zu verhaften. 
— 


14 . u) rn sen 
7. März. Am Freita = — 


ge werden in unſerer 
— erungen — Am Am 


gende pos 1 konnten verhindert werden. Wohnhauſes des Eigentümers Franz Geisler in] Abstimmungen eg 
eg März 1982, um 9 Uhr bei Herrn | Zwei beſonders aufſäſſige Leute wurden verhaftet. Glinau Feuer, das in kurzer Zeit das mit Stroh | find. 
— — . — ; 1 1 
8 n handeln fann, Bei Scriabin — i er en zu Tag: wahre Billigkeitsorgien Id “~ 
Aus den Konzertſälen alt 17 ge wg Ka * das | „Poeme“ in irer (Op. 32), Prouni und trogdem fehlt Y an Käufern 
en ige Bianan 7 7 o Mal auf. Die 22 Fedder wir = mit den de ser Sr ne Feier — Von der Eiſenbahn bis zum Stra im 
Die i in Sein an Oana E Qran N. Bas nſchaftlichen ngemalt hat, wurde jo nachempfunden, wie es man überall eine b 
dle w eg ier 14 bit nnr A naen sirtu SEF eigent Eins 3. tes war: als der Zauber eines gerung der Fre HERE 2 i 
reren 8 ee er in einem Konzert dreier 1 ien — 75 tark en 9 war dagegen Albeniz von Lu . 
ılbarmonie gehört. Sie ſpielte damals 5 4 eren Senat t des tonbichteri . 8 85 ein lavieriftiihes Prunkſtück erſten 82 2 170 21 Des 
7 55 pon Tſchalkomſeg mit all den a fefte 1 lie en aber m m | Ranges, von Arthur Nubinſtein nach Poſen im⸗ſuchen e ienien” m 
bombaſtiſchen Beigaben, die für dieſes Werk Notte 85 rtiert. Es war teilmeife ui wiederzuerkennen. oin ng 45 Tatkg m 
aus am Plaz And, Auch fonft ge w ob oder zu einem . ie fortreißende Melodie des Mittelteils wurde eute nur sag — 
r nung Atan und einten. Di e e Mn Klarheit litt natür- derart 8 durch überſtürzte Taft- in N Augen 7295755 Tags 
ihre am 2 n Kaiſerlich ru 19 5 Sonjer, lich darunter. Wärme murde dem 25 ar 2 Oberer man mit ihr Mitleid haben mußte, |; u A RR 9 — Und 
5 Petersburg erworbe aer kg — auge * lub date iges An riarik visp von on Seen m unb 1 rags 12 freie 1 é ee 
L ten nahm e ehe ein inbrün von Prokofſew waren jo ſtark in 
rg "helfe Due e Der zweite Tei des Programms b o: deren 5 Daſeins⸗ 


einung immer wieder ihre Se 
ag 5 ee 


Folgezeit erhielt diefe i jeder 
vor etwa er 
tennen g 


eee 


nun 
85 Muſi⸗ 
kaliſch am 1 enge Chopin — 
&lügel. 8 
„Fantaisie brillante“ 49) 
wicklung! . glühende Sinn feit und 
phantaſtiſches Geſtalten umfaßten den Sinn des 
Juhörers, ex wurde mit Macht in den Bannkreis 
dieſes effektvollen Klagierſtücs hineingezogen. 
Desſelben pianiſtiſchen Geſtaltungsver nnd Age ers 
jreute ſich die F⸗moll⸗Ballade (Op. 52). iſt⸗ 
reichen Variierungen des Hauptthemas 5755 hren 
melodiſchen Amränkungen wurde klangdaxſtelle⸗ 
riſch in die denkbar ſchönſte Form gebracht. 
Mittels vier kleinerer Toagedichte (zwei Preludes, 
eine Mazurka und ein Nocturne) bekräftigte Si 
Padlewſka den erbrachten Nachweis, daß ihr d 
Tonpoeſie ar opins außerordentlich nahe ſteht as: 
daß fie in der g 3 — ift, als ſeine | ade 
lifizierte Interpretin hingef ellt zu N eia 
Chopin vorangegangen war Beethovens „G 
Sonate in F⸗moll, die dem Grafen Brunsw 
gewidmet ift und 1804 komponiert wurde. Be. | Kot, 
annter iſt fie unter dem Namen „Appaſſionata“, 
einer Bezeichnung, die nicht von dem Meiſter 
herrührt, ſondern von einem unbekannten Muſi⸗ 
lalienhändler, der ſie auf dieſe Weiſe im Vergleich 
zu früher erſchienenen Sonaten herausgeben 
wollte. Im erſten und dritten Satz dieſes erregten 
Nachtſtücks führt ra Leidenſchaft die Ober⸗ 
hand; zwiſchen beide ijt ein „Andante con moto“ 
ebettet — hema und drei Variationen —, gleich⸗ 
1 als Eiland. Im Gegenſatz zu dem wilden 
Taumel der des i anderen Teile ertönt hier ein 
weihennlles Lied beferligenden Friedens. Beet- 
bovens Intimus und Biograph Schindler fragte 
ihn gelegentlich nach dem lüſſel zu dieſem 
ſchäumenden Tongemälde. Die Antwort lautete: 


rat, 2 So 05 14 Tiſche, 36 Stühle, 6 Portieren, 
5 Liter ngarwein, 3 Flaſchen a1 1 92 we 
andere Sachen. Am Sonnabend um 10 Uhr be 
Herrn Jan ee in et: Wegen von 
20 Morgen; um 11 Uhr bei Herrn Patyk in 
(gel: um 1 2 Mutterſäue, 1 . und 1 Spie⸗ 
el; um 1.30 Uhr bei Herrn Br. Kubiak in 
yinifi 1 een 3 Rag mki a 5 Fertel 
und 1 Britſchke und um 3 Uhr bei Herrn Dr. 
Graviti in Leſzez: 1 gedeckter Kutſchwagen auf 
Gummirädern. 


—— 
üter doch Arbeitsloſenunruhen 


aud in Gtaudenz 


* Graudenz, 8. März 

Zum Wochenende kam es in Grandenz zu Aus⸗ 
ſchreitungen der Arbeitsloſen, weil die Stadtver⸗ 
m | Meltung nicht die zur Auszahlung fälligen Gelder 
n hereinbekommen konnte. Als ſich die Nachricht 
unter den Arbeitsloſen verbreitete, daß ſie in dieſer 
Woche keine Unterſtützungen erhalten würden, 
begab fih eine Abordnung zum Stadtpräfibenten, 


noch der den Leuten verſicherte, daß die Gelder im Laufe 
dieſer Woche zur Auszahlung gelangen würden. m 


erbem wurde der Abordnung Gelegenheit ge⸗ 

acer, nach Thorn zu fahren, um in der eker 
in der Angelegenheit porzufprechen. 

hatten ſich gegen 800 Arbeitsloſe 8 pti 

— die ſich in Gruppen nach dem Marktplatze 

egaben. Um unnötigen Ausſchreitungen vorzu⸗ 

beugen, erſchien ein ſtärkeres Polizeiau rbot das 


die Maſſen beſonnen aber energiſch berbr 
den te aus ein Teil der 

dem demarkte, wo es zu Zu⸗ 
ae en kam. Beim een der Ange? 


ten wurden einige 


und warfen einen Poli zu Boden. 


195 fttionen der jüngſten Vergangene nn und Ge ee 

wart. Die „Suite: Pe rg 

bie belt artig zuſammengeſtellt, Bu . eee 
izids 1 Die 8 ge 

Sendungen. anden ernſthaf Würdigung, er 

fel der Anſchlagsdynam 


bei der vielj jeitige 
beſonders beteiligt war. Hier zeigte die Bianiftin 


übrigens, mit weich zartem Gefühl fie Noten bev die 


r bei Herrn N 


Be mehrere derartige 
Reutomifcdhel 


it Grili 


Das Arbeitsloſenkomitee erklärt, daß in der letzten 
Sitzung das Budget für März beraten wurde. 
Danach ſteht der Einnahmenſeite von 20 200 zł ein 
Ausgabe voſten von 96 500 21 gegenüber, für April 
belaufen fidi) die Ziffern auf 32 200 zt: gegen 
106 000 zł (). In der Ausſprache wurde mit Be⸗ 
dauern feſtgeſtellt, daß trotz der eifrigſten Be⸗ 
mühungen des Komitees die Erwerbsloſen immer 
unzufriedener werden, u. a. ſtellten ſie immer neue 
unverſchämte und völlig unbegründete Forde⸗ 
rungen. Vor allen Dingen lehnen ſie ſich ge = 
die alten Grundſätze auf, nach denen ein Teil 
gewährten Unterſtützungen abzuarbeiten iſt. Es 
muß die Hoffnung ausgeſprochen werden, daß die 
beſonneneren Elemente ſich nicht durch die radi 
kalen Radaubrüder mitreißen laſſen, da ſonſt nur 
der hemmungsloſe Ablauf der Unterſtützungen 
untergraben wird. 


Bei Aſthma und 1 an Bruſt⸗ und 
Lungenleiden, Skrofuloſe und Soditis, Schild⸗ 
brüjenvergrößerungen und Kropfbildung iſt die 

egelung der . — keit durch Gebrauch des 
natürlichen „Fran *.Bittermaljers von gro- 
ker Wichtigkeit. 1825 Apotheken und Drog. | 


ENTE ee eee eee: el 
Inowroclam ; 


2. Unfall in dersw. Wojciechaſchule. 
Am Montag vormittag zwiſchen 9 und 10 Uhr brach 
plötzlich aus bisher ungeklärter Urſache in der Klaſſe 
i 4b in der sw. Wofciechaſchule ein Teil der De cke ein. 
Da gerade Unterricht war, wurden einige Kinde 
mehr oder weniger am Kopfe verletzt. Die erſte 
Hilfe wurde ihnen von den Lehrern zuteil. Die an⸗ 
deren Kinder 1 fluchtartig die Klaſſen, bis 
von den Lehrern wieder Ruhe hergeſtellt worden war. 
Die verletzten Kinder wurden Bein. Haufe entlaſſen. 

2. Konzertzum Beſten der Arbeit: 
lo ſe n. Am Sonntag, dem 13. d. Mts., findet um 
8 Uhr abends im Saale des Park Mieiſki ein Konzert 
zum Beſten der Arbeitsloſen, ausgeführt von der 
Kapelle des 59. Inf.⸗Regts. hierſelbſt, ſtatt. 

z. Feuerbericht. In Bedzitowo, Kreis 
Inowrociaw, brach in der Wohnung eines Arbeiters 
ein Feuer aus, das zum Glück noch im Entſtehen 
gelöſcht werden konnte. Die Urſache des Brandes 
iſt auf das leichtſinnige Anhäufen von Stroh in der 
Nähe des Ofens zurüczufübren. Der Schaden iſt 
nur gering. 

——— 

Ein feiner Beamter. 
ochen wurden dem Lehrer Kurek in . ei 
der gleichzeitig das Amt eines Gemei 
ſtehers ausfü Sapa dem Schrank 500 Zlot 
hs ierter die für Steuern 1 

ware ‚geitob Bien; Den energiihen Bemühungen 
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be. Schaden feuer. Am Sonnabend vor- 
mittag gegen 10 Uhr entſtand auf dem Boden des 


seeen ngung Sampl 
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Etwas von deutſcher Not 
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r. vom tå folgende 
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„Wenn man „ort mi, fam, Abweſenheit 
wieder nach Berlin 5 man in kurzer 

it Aenderun 
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einen 4 win Berlin zu ſein, um 
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Viertel von einſt ſehr Bemitieften 
7775 a es jetzt faſt fein einziges 
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dem nicht die Karte prangte „Woh⸗ 


n pérs 
Gazeta pandiwa” wohlhabende 


Ne nehmen, die in dem überſied 
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teter eines großen 


Aten belege als bei uns; 
e e beträchtl ft n And tü 
a e allen „ natür- 
lich mit Ausnahme von 1 

mit i 

nen 
das Stück ichen Neid 
Bewohner Worſchaus 2 


das Leben teurer — eine natürliche Erſcheinn 


in einem Lande, in dem 75 Prozent der 6 


Induſtrie, Handel und freien B 
e leben, 15 pe 25 "Bogen 


m kerung von 
n| wirtſcha 


Adelnau 


hieſigen Kreiſes, der ER ie 1. April d 


Dobrzyca 


ehörte u. a. äu den Dingen, 2 


x * tetet ent ben das The 
e | Groeners und der 
Di 

Tag Bin 


egen Lebensmittel, obwohl 
j es J nicht, m ein Ende Der 
Bollen 


im . ee iſt 


t von der Bond. 
daft. e Induſtricerzeug⸗ 
. e betrifft 158 kalten ihre Preiſe von Tag le 


bedeckte Gebäude, ehe die Feuerſpritze heran 
kommen konnte, in Aſche legte. Leider konnten nu 
einige Möbel und Kleider aus den unteren Räumen 
gerettet werden. In dem Hauſe befand ſich ein 
Backofen, da am Sonnabend gebacken wurde, M 
vermutet man, daß durch einen defekten Schorn, 
ſtein das Feuer entſtanden iſt. Der Schaden dü fte 
Pr zi betragen. Das Wohnhaus it nicht ver⸗ 
icher f 


Oſtrowo 


Aus dem Stadtparlament. In der 
letzten Stadtverordnetenverſammlung wurde das 
Budget für dieſes Steuerjahr auf 1 362 577,43 , 
d. i, 16% niedriger als im Vorjahre ce 

Fleiſchkontrolle. Das hieſige 
rütsantt hat angeordnet, daß ſämtliches Seil, daß 
von auswärtigen Händlern und Fleiſchern hier auf 
den Wochenmärkten zum Verkauf gelangt, einer 
Prüfung durch die hieſige Schlachthausdirektion 
zu unterziehen ift. (Montag und Donnerstag mor“ 
gens 6,30 Uhr bis 8,30 Uhr). Als Gebühren werben 
erhoben für ein Rind 3 zł, für ein Schwein 2,50 7 
für ein Kalb, Ziege und Schaf 121. In der Sommer‘ | : 
e erfolgt die Fleiſchreviſion eine halbe Stunde 
rüher 


folge an gene des 


125 an den 
Oſtrowoer Kreis ange, liedert werden oll, wird 
der bisherige Staroſt Sieges munt Kowalewſti an 5 
die Wojewoſdchaft nach Bojen verſetzt. — Der Ver 
treter des Staroſten, Herr Referendar Nahn iſt mit 
gleicher Eigenſchaft an das Landratsamt na 
Kolmar verſetzt worden. 


t Verſetzung. 


fk, Vorbereitungen zur Goethe feier. Am ver? 
gangenen Sonntag fand bier im Hotel Viktoria 
eine Zuſammenkunft aller Vorſtände ns 
deutſchen Vereine der Stadt und ku 

zwecks Beſprechung einer zu eke G E 
feier ſtatt. In dieſer Zuſamm 

ſchloſſen troß der augenblicklichen ee 
zweihundertſte Wiederkehr des Todestages daes 
großen Denkers und Dichters in einer ernſten 
Feier zu würdigen. Das unglückliche S 
treffen widriger Umſtände machte 2 
Vorverlegung der Feier auf 3 — 

20. d. Mtz., abends 7 Uhr erforderlich. Ge, 
beſitzer Goetz ſtellte ſeinen Saal zu di em Tage 
koſtenlos zur Verfügung. Ausſchmückung der 
Bühne hat die hieſige Schloßgartnerei den 8 


„kostenlos übernommen. Die außerdem entſtehen 
den Unkoſten werden gemeinſam von allen Ver 
einen getragen. Alle Vereins vorſtände. ſagten E 
ihre Mitglieder beſonders m dieſer 7 
einzuladen. 
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22 D polnischen schlüsse, die dahin gehen. dass die notwendigen 
Weltrohstoffmärkte unter Druck pinerih er a A eae a 
Weitere Preissenkungen trotz Stützungs- und Restriktionsmassnahmen 


> falls die Verhältnisse auf dem Kreditmarkt sich weiter- 
Ww Auf der letzten Sitzung des Rates des Verbandes | hin verschlechtern. 3 

barjon eltrohstotimärkte stehen weiterhin unter einem | gummimangel Preisvorteile ziehen kann. Da also die | der polnischen Genossenschaften. die In Warschau Diskontsenkung in Deutschland 

valle kun ruck der Preise. Alle Stützungs- und Re- Möglichkeit für eine starke Steigerung des Verbrauchs 

Stsch massnahmen, die von den Regierungen der | gegenwärtig äusserst ring ist. bleibt als letzter 


stattfand, wurde die gegenwärtige Lage des ge- 
enen Länder und von den grossen Produzen- | Ausweg nur die Produktionseinschränkung. Zu dieser 


nossenschaitlichen Verbandsweseas besprochen. ins-“ Mit Wirkung vom heutigen Mittwoch, dem 9. März, 

— besondere die Lage der Kreditzenossenschaften. Der hat die deutsche Reichsbank die Herabsetzung ihres 
tor unternommen worden sind, blieben bisher | würde man nach der Ansicht der Sachverständigen 
&. Insbesondere der Rohgummi- und Zucker-|am besten gelangen, wenn man nun endlich von seiten 


erste Vorsitzende des Verbandes, Kleniewski, sprach | Diskontsatzes um 1 Prozent beschlossen. Der Diskont 

ausführlich über die Verhältnisse aui dem Kreditmarkt. wird von 7 aui 6 Prozent, der Lombardzinsiuss vov 
Pr eiiettg seit Beginn dieses Jahres scharf gefallen. | der Regierung — auch in England — erklärten wollte, 
S sind die Preise hart an die Grenze der] dass man keine Hilfe in Aussicht stellt. Eine solche 


Das vergangene Jahr hätte sich besonders ungünstig | 9 auf 8 Prozent gesenkt. 
-Selbstkosten gelangt. Für die wichtigsten | Erklärung würde der bestehenden Unsicherheit ein 


bei den Aktienbanken in Polen ausgewirkt. Die Ein- 

lagen selen in ihrer Gesamtheit um annähernd 40 Pro- Spriteinkaufskontingent 
Ahr, nalen Rohstofie ergibt sich seit Beginn des] Ende bereiten, was viele Produzenten dazu veran- 
Eng „(Olgendes Bild: lassen würde, ihre verlustbringende Produktion eln- > Dun gs ee rg ae 9 — pian I 


zent gesunken, der Rediskont hätte sich besonders + 
ke um 30 Prozent vermindert 
Cklungder Weltrobstofipreise: zustellen. 


R 4. Jau. 15. Febr. 25. Febr. 3. März Für eine derartige Entwi ckers Tung der erteilten Kredite und in einer Verstärkung | Das Staatl. Spiritusmonopol hat für das Spiritus- 
Zu gm 3% 2% Wiis 2/1 industrie das a Bana: De L Matire der Kassenbereitschaft. Der Abiluss der Einlagen jahr 1932/33 das Spiritus-Ankauiskontiugent mit ins- 
Weizen 1,06 0,95 0,85% 0,88% lichen Kräfte zur Gesundung viel zu spät in Aktion hat sich, wenn auch in geringerem Umfange, so doch | gesamt 250 000 hi um fast 30 Prozent niedriger an- 
Kan. 534 Bn—  58% 57% treten können, muss ohne Zweifel mit dem Chade] gbemlalls sehr empfindlich, den Verbandsgenossen- | gesetzt als im Vorjahre, Die Spiritusbestände des 
Daune 3771276 38/10/— 35/8/- 34 bourne-Plan zugeschrieben werden. Der amerikanische | $chaften bemerkbar gemacht. die ebenfalls ihre Aktiven | Monopols betragen zur Zeit noch etwa 700.000 il; 


kürzten und ihre Reserven mobilisierten. Es ist, der Jahresbedari wird auf 400 000 hi berechnet. 


r 

aum < 

Von Wolle 2 P 7 x 

on j 6,25 6,85 7,15 7,10. Zuckermakler James Connell äusserte sich in dieser schwer vorauszuseben, wie sich die Dinge entwickeln 


de, ‚ Bendeiner Preisbesserung von Bedeutung ist | Beziehung kürzlich folgendermassen: „Alle Restriktio- 
rg deten Zeit bei keinem der angegebenen Rob- nen haben keine Besserung der allgemeinen Markt- Be een wirds redikhitie, für die Zum Kontingentabkommen 
ru vas zu bemerken gewesen, lediglich die No- lage bringen können, ebensowenig wie sie eine Stabi- Genossenschaften "erforderlich werden, um auf diese mit Oesterreich 


u den Fan amerikanische Baumwolle hat sich lislerung auf höherem Preisniveau herbeiführen konn- 
Ren, zten Wochen gut behaupten können. Dem- ten.“ Nachdem der Chadbourne-Plan sich als Miss- 
900 R ei sind die Preise für Zucker (New Vork) erfolg erwiesen bat, erachtet Mr. Connell die Zeit 
dene eu m m! (London) weiter gesunken, Das für eine natürliche Produktionsein. 
ben für Kupfer (London), während der [schränkung für gekommen, well verschiedene 
vd zei preis in Chikago ein unregeimässiges grosse Produzenten jetzt genötigt sein werden, ihre 
ürita e Die Immer noch vorhandenen grossen | Produktion einzustellen. Sie werden sich aber auch 
ker pr an allem des Federal Farm Boards, stehen |nicht mehr mit der Hofinung trösten können, dass 
t ar Desseruug nach wie vor im Wege, Dem |kräftige Massnahmen die bestehenden Schwierigkeiten 
ar ul tell ist eine Stabilisierung des Kupierpreises | beseitigen werden, Unter der Last der Schulden und 
duch tir t gelungen. Was für Kupfer gilt, giit jetzt|der ausserordentlich hohen allgemeinen Unkosten wird 
inte; d fast alle übrigen wichtigen Weltmarktpro- ihnen nichts anderes als eine Einstellung ihrer Pro- 
t adi Mechanismus des Marktpreisesfduktlon übrig bleiben., Diese natürliche Einschränkung 
N run wie ausgeschaltet, eine Tendenz zur müsste zwangsläufig eine Besserung der Lage brin- 
melir, gZ des Verhältnisses zwischen Angebot und gen. Mr. Conuell zielt hier offensichtlieb auf die 
heit meh scheint von einer weiteren Preissenkung Krossen, durch die Banken kontrollierten amerikani- 
me Rohe, auszugehen. Bemerkenswert ist, vor allem schen Produzenten-Kombinationen auf Kuba, welche 
ar anni, dass die Welterzeugung sich fast im- unter dem Druck der Kapitallast stehen. die weit über 
dene dem gleichen Niveau gehalten hat, Während] den Wert der Fabriken hinausgeht, so dass sie also 

der Verbrauch sinkt und demzufolge die | praktisch insolvent sind, Diese Produzenten, aui die 
Steigen. Die Rohgummivorräte haben sich im | 60—70 Prozent der gesamten kubanischen Ernte ent- 
nen Jahre mehr als verdoppelt, und man kann fallen, würden die Produktion allein dann aufrecht- 


Weise eine rüblge Liquidation der von den Genossen- À 
schaften erteilten Kredite zu ermöglichen. Wie nachträglich bekannt wird, hat Oesterreich 

Unter den vom Parlament neuerdings beschlossenen Polen ein Einiuhrkontingent für Schweine unter tol- 
Gesetzon seien auch solche, die im Interesse der | genden Bedingungen zugestanden: Polen dari zu dem 
Landwirtschaft die Fxekution von Ausständen bei den | armässigten Zoll von 18 Kronen für 100 kg 1830 Stück 
Landwirten erschweren oder verzögern. Der Ansicht Schweine im Maximaldurchschnittsgewicht von 150kg 
des Redners zuiolge kann diese Lösung der landwirt-| wöchentlich nach Oesterreich einiühren, d. h. um etwa 
schaftlichen Krise bei einem eventuellen gleichzeitigen 1 500 Stück wöchentlich mehr als nach den für die 
Abiluss der Einlagen die Kreditunternehnten. besonders letzten Monate vereinbarten Kontingentsbedingungen. 
aber die Kreditgenossenschaften, in eine schwierige | Ausserdem kann Polen wöchentlich 100 Stück Fett- 
Lage i schweine lebend und 400 Stück geschlachtete Schweine 

Der Verbandsrat fasste auf der Sitzung einige Be- sowie schliesslich 400 geschlachtete Kälber einführen. 
„%% ²˙ v TTT ̃ h ¾ ..... Een. [gen ͤ—ro½. r ˖—§r—f⏑gͥ nn nennen nnd nn nn nn re 
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Getreidepreise Im Ins und Auslande. i e 8. März. IN RE 
n Rm. für 'eisszucker netto, frei Seeschlif- 

Durchschnittliche Wochenpreise der vier 1 seite Hamburg, einschliesslich Sack): März 5.95 Briei, 
getreidearten in der Zeit vom 29. 2.—6. 3. nach Be- 8. 70 Geld, April 5.95 bzw. 5.75, Mai 6.00 bzw. 5.95, 
rechuung des Getreide-Warenbüros in Warschau, für | August 6.50 bzw. 6.40, November 6.65 bzw. 6.10, De 


100 kg in Tioty. © N + 6.60, 
3 zember 6.76 bzw. 6.60. Tendenz: ruhiger. 


10 
5000 gen. dass sie auch weiterhin um monatlich etwa | erhalten können, wenn sie auf grosszügige Welse] 3 Welzen Roggen Gerste Hafer 
X Steigen. Hier wirkt sich die lange Hinaus- | finanziert werden. Warschau 26.75 24.75 23.50 23.80 Posener Börse 
er der Besprechungen mit den Regierungs-]| Diese Verhältnisse werien ein besonderes Eug: Danzig 25.57 25.43 25.90 2 Pose u. 9. März. Es notierten: Sproz. Konvert.- 
er über notwendige Restriktionsmassnahmen licht auf den ständigen Druck, unter welchem Krakau 2738 25.43 27.00 27 3 Anl. 38.50 G (38.25), Sproz. Dollar br. d. Pos, Landsch. 
A oS ungünstig aus. Notierung für Kubazucker an der New Yorker Börse n 24.70 22.75 2156 21.81 67 (67), Aproz. Konvert.-Piandbr. d. Pos, Landsch. 
itin b eine Produktionsbeschränkung unter Mit- steht. Ebenso deutlich wird dadurch aber auch, dass Posen 24.18 23.25 23.91 20,80 28 G, 6proz. Roggeubrieie d. Pos. Landsch, 12.25 + 
u Feier ‚Regierung in iror Auswirkung ani den eine Erleichterung In der Marktposition, — Lemberg 28.12% 2.12% 21.28 25.80 (12.28). Tendenz: unverändert. 
| etwas anderes seln könnte als eine rein | müsste, falls in der Tat die schwachen Produzenten Auslandsmärkte: G = Nachir., B Angebot, + ¥ Geschäit, *= ohne Ums. 
ivater Initiative aufgebaute Betriebseinschrän- aui Kuba ihre Erzeugung einstellen würden. Gewiss] Berl 514 41.13 38.97 22.88 * 
uzieren viele Erzeuger in dem bisherigen | wird dadurch nicht die gesamte überschüssige Zucker- Hambar 28.70 19.08 19.08 16.30 Danziger Börse 
AN domelter und warten ab, bis eine Regelung zu- menge in der Welt beseitigt werden können — Java p g 3948 37.88 29.10 29.04 7 8 Si 
N mmt. Davon verspricht man sich dann eine |beispielsweise muss in Kürze seine ausserordentlich Brun 38.30 39.34 29.70. 3010 | Danzig, 8. März. Scheck London 18.25. Dollar- 
N dere ung. Es spricht jedoch von selbst, dass | grossen Zuckervorräte abermals um 27 Mill. Tonuen Wien 1213 40.85 45.48 35.904 neten 8.12%, Auszahlung Berlin 121.75. Ztotynoten 
eee Preissteigerung. allein aul Grund der] aus der uewen Ernte vergrössern —, aber die Mög-| 1 21.07 — — 2.28.82 7.88. 
À Natur ng des 8 — 2 — — — — atr poi — ** 3 1 FVV Bin heutigen 1 seizie das paaa 82 
sein kann, as Ue es gegenw niw urch erhöht, Es ist auch nicht unmög- x T ee ii ieg weiter fort. Sche London wurde mi 25 
Buenos Aires 25,50 e 20,38 pie 27 notiert, Im Freive. ohr lagen Reichsmarknoten 


, diese Erwägungen für die Börse zu einem 
Says, durch einen zeitweisen psychologischen Eifekt | Faktor für die Beurteilung des Kursniveaus der Zucker- 
ding werden könnte. Solange nicht eine direkte | aktien wird. Im Gegensatz zu den Rohgummianteilen 
z erung des Weltvorrats eintritt, wird der war die Tendenz in Zuckerwerten fast während der 
nalth enig Neigung zeigen, Rohgummi auf Lager |ganzen letzten Woche ziemlich fest, was nicht nur 
agen, woraus Ihm allein das Risiko der Finan- aus dem Verlauf des Zuckerpreises zu erklären ist, 
dem iner wächst, ohne die Gewissheit, dass er aus denn dieser hätte im Gegenteil eher eine entgegen- 
82 nächsten Zukunft entstehenden Roh- gesetzte Wirkung auslösen können. 


Getreide. Posen, 9. März. Amtliche] bel 118 712% und Auszahlung Berlin bei 121 bis 


Neuerer tür 100 Ea In oiy ir. Staton e r,. e Dt 


Poznań, 
Warschauer Börse 


i Transaktionspreise: 
Roggen 25 79 El 175 Warschau, 8. März, Im Privathandel wird ge- 
ER 15 (to 3 zahlt: Dollar 8.89, Goldrubel 487, Tscherwonetz 0.32 
Weizen 15 tro 24.25 pane dentsche Mark 207.30. 5 3 
s mtlic notierte Devisen: New York 8.92, 
j Richtpreise: „„ „„ [Belgien 124.00, Belgrad 15.78, Berlin 211.35, Bukarest 
Wesen 23.75— 24.26 5.34, Danzig 173,80, Helsingiors 14.00. Kopenhagen 
R nm 23.00 23.50 | 173.50, Oslo 172.00, Sofia. 6. 48. Stockholm 173.50; Mon- 
Gerste 64-66 Kg 20.00 — 21.00 treal 7.94. R 
Gerste 68 kg 21.50-22.50 RR a 8 45 e eee 
ee NAE N .75—24. s notlierton: oz. Prämien-Bauanleihe (Serie 
E = Sale ... 20.25—20.75 |37—87.78 (J. 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 96—97 
R ämebi (68% . 36.50-36.50 |(93—95), 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe (Serie) 109 
genmebl (6 2 ne 36.30—38.50 |(100), Aproz. Prämien-Dollar-Anleibe (Serie II) 47.78 
Weizenmehl (65% 30.90—95. | (47,25), Sproz. Staatl. Konvert.-Auleihe 39 (39), 6proz. 
Weizenkleie zuunnoosnnenenrrr 13.75-14.76 |Doltar-Anleihe 60 ). 
Weizenkleie (grob. 14.75 15.75 Bank Polski 87.50 (87). Lilpop. 15 (15). Starachowice 
Roggenkleie . . 1450-1500 |6.25 (6). Tendenz: fester, 
. 82:00-99:08 
Sommerwi cke 22.0024. 00 
inc hehe I E RS 2 
ikto IUI2Nĩ2Nü222 „». v Amsterdam == == me =» 6 
Folgererbsen ä( ũvU B 30.00 —84.00 Berlin )-. pitie 
Seradella AATA een. 28.00-30.00 Brüssel u pm 2 — 
Blaulup inen 18.00-18.00 Fi A 1 81% 
Gelblupinen 2659595959 292246 16.00 —17.00 New Tork (Schock) — = — 
Klee, rot G —ͤ—ũẽ 32m 150.00— 190.00 Paris 34. t 34. 
Klee, weiss .. 320.00 —440.00 Prag 2226.36 26. € 26.46 
Klee, schwedisch 130.00 —150.00 Rom „i p —— 2 — 46.1 
Klee, gelb, ohne Schalen . 140.00 — 160.00 Danzig = = me se | — 
Wundkles „ „„es 260.00 300.00 Stockholm 
Timothykles „ „49.00 —55.00 Zul“! 
D (engl.)) . . 45.00-50.00 
Sen MENT III IE EI nz 30.00-35.00 


— — nennen — 


Posener Viehmarkt 


Wiederbolt aus einem Teil der gestrigen Ausgabe, 
vom 8. ılärz 1932. í 


Auftrieb: Rinder 721, (darunter: Ochsen 
Bullen —, Kühe —), Schweine 1650 
Kälber 570, Schafe 88, Ziegen — Ferkel — 
Zusammen 3029. 
(Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loco 
Schlachthof Posen mit Handelsunkosten). 


Rinder: 
Ochsen: ———— 
a) vollfleischige, ausgemästete; 
nicht angespannt. . 6468 
b) im ere Mastochsen bis zu 
ahren •—S—SB—ꝛ: 2ũũc 3 56—60 
c) ältere „e „„ „„ 4450 
d) mäßig gonährte.. <. dels 30-38 


Kleine Meldungen 


Torger neuesten Nummer des „Dz. Ust.“ ist eine 
t bigi Ug des Finanzministers erschienen, durch die 
Yen en Vorschriften über das Verzollungsver- 
duden Ahgeändert und ergänzt werden. Gleichzeitig 

don einige neue Berechnungssätze für die Mani- 
Sgebühren eingeführt. 


Töftentlichung des neuen Gewerbe- 
steuergesetzes 


as 
„den vete (ewerbesteue in seinem einheit- 
IN Selm beschlossenen Text ist soeben im 
\ Waal (Nr, 17) veröftentlicht worden. Wir wer- 
einzelnen Bestimmungen, soweit sie nicht 
% unserer, Beilage „Recht und Steuern‘ be- 
ser R. worden sind, in einer der nächsten Nummern 
lage bringen. 


À e artoffelexport nach Portugal 
| Ku) den der Schwierigkeiten, die im vorigen Jahre 
le de, Kartoiiellmport mach Portugal entstanden, 
ae 2 Staatliche Exportinstitut fest. dass diese 
e de die dortigen Behörden bm allgemeisen 
Noten oftellmporicuren zur Hand gehen. Die pol- 
ten Kartoiielenporteure müssten eln grösseres 
ee diesen Markt werten. um die bestehen- 


2525 *** 


Brief 
357.80 359.60 


b) Mastbullen N e e 48—54 

c), gut enährte, ältere . 40-46 

d 12 5 genährte 6606 2 6 82-86 
e: 

a) vollfleischige, ausgemästete „.. 62—68. 

b Mastkühe sn.n..n...n.„..n.„... 54—60 


Bullen: 
9 vollfleischige, ausgemästete ... 56-62 


171.97) 172.83] 171.87 
Tendenz: London anziehend, Holland schwächer, 


öglichkeiten mehr auszunutzen. Bisher]! C gut nährte — * 2 80—38 [R nstroh, lose PRRETTELTELL 3.10—3.40 á * 
Wache, Polnische Kartotielexport nach Poriägel fast E mäßig genlhrte. „„ 28 Rosgenstroh, geprelt . . . 6.60 —4.25 Berliner Börse S 
Mhk Statt, An Seren T ne run am- Fürsen: Heu, Ie, é „ „„ 56.0900 Börsenstimmungsbild. Berlin. 9. März. 


a) vollileischige, ausgemästete a.. 64—68 


Sser, Beda b Mastfärsen LIEIN „„ „„ 54—60 
” el Wie iosa, Waro; hasteht, c) gut nährte — ꝙ——＋⁵*w'ß% 44—52 


; Polens Getreidevorräte d) mäßig genährte 3240 
Grund einer Rundirage sind die Getreide vor- Jung vi 


ua N 7.25 Tendenz: Eher freundlicher. Während man noch Im 

8 . 8 7 heutigen Vormittagsverkehr auf Grund der angekün- 
Leinkuchen 36-38% .. . 26.00 28.00 Gsten Versteigerungen mit einem schwächeren Börsen- 
Rapskuchen 36—38% nt 18.00-19.00 r Pet gg Age — ge doch — 
PaE RN 7 T ‚höheren Kursen ein. verlautete, dass man wahr- 
Sonnenblumenkuchen 46-48%.. 19.00—19.50 scheinlich d angesetzten Eifektenauktionen nicht 
Gesamttondenz: ruhig. stattfinden lassen werde, wodurch natürlich dem 


adhait zu werden, da auf den Auslandsmärkten 


n 918 Wirtschaften. die dem Verband ange- 
‘iende (in Klammern der Stand der Vorräte 


| 5 diesen Wirtschaften gesammelten Angaben 
N V. 0% Roggen-Gesamtvorräte 33.4 Prozent 
N Öfräte fur den Inlandsbedari 16.6 (17.3), für 


Nr 


Ni I. Februar d. J., im Verhältnis zum Februar | 4) gut hrtes 0 


b) mäß genährtes ._......... 26--30 
7 astete Kälber 66—7 
a e ausgem ob. —74 
b) Mastkälb err 58-84 
© gut a —yꝓRꝓ—＋ 0 2 0 46—54 
d mäßig genährte 5525256 666 „6 „6 32—44 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 90 t. 
Weizen 145 t, Hater 45 t, Kartoffeln 225 t. weisser 
Klee 800 kg, roter Klee 450 kg. Erstklassiger Hafer 
und Haterstroh wurde über Notiz gehandelt. 


Markte bei den ziemlich hohen Nominalbeträgen, die 
angemeldet waren, ein wesentlicher Druck genommen 
wäre, Im Zusammenhang mit dem Arbeitsbeschafiungs- 
programm der Reichsregierung lagen Montanwerte 
weiterhin sehr fest, auch Reichsbankanteile waren 
ca. 2 Prozent höher, wobei die Holinungen auf eine 
12prozentige Dividende eine Rolle spielten. An den 


1 
14.70. Roggen. 2. 5 14.40; Zufuhr nach übrigen Märkten war das Geschäft sehr klein, nur 
Daz ig in Wagg.: Weizen 6. Roggen 19, Gerste 11. für Kaliwerte bestand etwas Interesse. Auch am 
Hülsenfrüchte 2, Kiele und Oeiuuchen 3. Saaten 1. Rentenmarkt hat das Angebot ziemlich nachgelassen, 


Produkteubericht. Berlin, 8. März. Hater 
test, Brotgetrelde ruhig. Gegenüber den Vorgängen 
am Halermarkt tritt der Verlauf des Brotgetreide- 


Schafe: 
a) vollfleischige, ausgemästete 
Lämmer und ee Hammel 56-62 
b) gemästete, ältere Hammel und 
Efutterschate —B— ́ 46—50 


(45.2). 
| ee davon für den 


Lenau 11.2 Prozent (12.8). 
Mg Org gang einer weiteren grösseren Anzahl von 


en auf die Rundirage können obige Ziifern| c) gut genährt marktes im hiesigen Produktenverkehr gegenwärtig RA EIER 
Ns in d Korrektur erfahren, Wahrscheinlich ist es. GER Mastsch 3 etws 1 Hintergrund, Die Kombinationen über | Boker — — — — 2 14.89 
T . er Klein wirtschaften das Verhältnis der Vor- as w ne: eventue eglerungsmassnahmen wollen nicht ver- Nen Ten 1.217 
N oduktion anders liegt. Jedoch scheint die] 4) vollfleischige, von 120 bis 150 kg stummen und haben durch das gestrige Eingreifen der | 4 3 169.67 
des vV der Getreidevor- Getreideindustrie am Haferpromptmarkt zum Tell] Brüssel 58.66 
ha; schnellen erbrauchs der treidevor Lebendge t PERELLFLENTTTT 88-90 3 8 
Mentlic b i neue ng erhalten. Auch heuto war die Tendenz | Bude an nn t t me 57.06 
ft h des Roggens, in diesem Jahre un- „) vollfleischige von 100 bis 120 kg rück s D eee ARN 2 
Kar; ee daeraat ornes iol Feiern Hi = === = 
Q Märkte :) vollfleischige von 80 bis 100 kg bis zu 3 Mark, Eine Stütze findet die Bewegung in wre art 7755 
0 reg — ae Lebendge 3 22 18—82 2 — 1 — w Bee und vn re Kannas (Ko 1201 
ch © W „ März. Am r ne von mehr o w estliegt, allerdings waren auf dem in-] g 2 
Jer „der Geireldebörse * . tür 100 kg in ) Far un. BRETTEN X en 68 76 [Zwischen erreichten Preisniveau Gebote schwieriger — an =n e an 


Oslo mn =e mo un un mn ee 


erhältlich, Das Geschäft in Weizen und Roggen bleibt 
gering, Insbesondere am Promptmarkt halten sich die 
Umsätze in engen Grenzen, Weizen ist, gemessen an 
der Nachfrage der Milhlen, ausreichend offeriert und | 30% 
im Preise wenig verändert, der Lieierungsmarkt er- 
öfinete bis 1.30 Mark höher. obwohl man in Kürze | s 
mit einer Entscheidung über die Einiuhrerleichterun- | v 
gen rechnen zu können glaubt, In deutschem Roggen 

stapan ga —. 10 Kar ou 
materlals fasi wi 5 nroggen W unver- 
Anderten — der Verlügun gestellt, die] _Ostdevisen. Berlin, 8. März, Auszahlung 
Roggenlieierunzspreise Waren bei geringen Umsälzen Posen 47.15-47.35 (100 Rm. = 211.19-—212.09). it 
kaum verändert, In Weizen- und Roggenmehlen kom. | Zahlung Warschau 47.18-47.55, Auszahlung sr z 
men Abschlüsse zu unveränderten Preisen nur für] 47.15-47.35; grosse polnische Noten 46.95-17.35. 


den Tagesbedari zustande. Weizen- und Roggen- Gewäh 
exvorischeine bleiben vernachlässigt. Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen ohne Gewähr. 


4 ossbandel, Parität Waggon Warschau: 
W 0 —25.25, Gutswolren 27.28-27.78, Sammel- 

526.78. Einheltshaler 24—25, Sammelhaler 
erstengrütze 21.50—22, Braugerste 23—24, 
erbsen erbsen 28—34 


. 
TH 


3 Sauen und späte Kastrato . 70—78 
Bacon- Schweine 55„„„464 „„ „60 70—72 
Bacon-Schweine loco Verladestat. I. Kl. 66—68 

„ ll. Kl. 62—66 


Marktver! auf: normal 


Vieh und Fleisch. Warschau 8. März 
Schweinelleisch Lebendgewicht nach der Floischbörse 
für 100 kg in Złoty: Fettschweine von 150 ky aut- 
würts 95—105. 130—150 kg 85—95, Fleischschwelne 
von 110 kg 75—85. Anigetricben wurden 1505 Stück. 
Rest des Vormarktes 15 Stück. Marktverlaui: belebt; 
Tendenz: leicht anziehend. a 


177 


— 230--270. Weissklee 275—375, bei Rein- 
Wa 97 Proz. 400—525, Welzenluxusmehl 45 
elzenmehl 4,0 40--45, gebeuteltes Roggen- 
2, gesiebtes und Roggenschrotmehl 31-32, 
en A ele 15—16, Roggenklieie 14—14.80. 
18.2428, Rapskucben 18—19. Sonnenblumen- 
pin. 19, Seradella, doppelt gereinigt 30—32, 
Nen 
ke 26 „15—16, gelbe 21—23. Peluschken 27—29, 
— Leinsamen 99proz. 34—36. Tendenz: 


— 


N. an A 
Fr.Harimann,oborniki 


Gartenbaubetrieb und Samenhandlung 
offeriert seine groben Vorräte in 


Feld- demũse-u. Blumensamen 


Spezialität: 
Beste erprobte Markt- und Frühgemüse, 
Fuiter-Rüben, Eckendorfer Riesen-Walzen 
Puttermöhren, Wruken u. dergl. Gemüse- u. 
Blumensamen in kolorıert. Tüten. Obstbäume 
in besten Sorten, Beeren - Sträucher, Zier- 
sträucher, Erdbeer-, Spargel-u. Rhabarber- 
pflanzen, Rosen Iain Busch-und 
Frühjahrs-Blumenstaud. u ausdauernd. Stau- 
den zum Schnitt. Massenvorräte Edel-Dahlien 
ın ca. 80 Prachtsorten. Gladiolen neueste 


Schweſter u. Freundin, 


Gertrud 


Friedhofes aus ſtatt. 


für die troſtreichen 


Wrzesnia, den 6. 


Wurlitzer für ſeine 
dem Kirchenchor unfern 


Statt beſonderer Anzeige. 


Beute früh 3%, Uhr wurde unſere geliebte 


von ihren langen, ſchweren Leiden erlöſt. 
In tiefem Schmerz: 
Elsbeth Curtius, Weimar, 
Käthe Curtius, Rawicz (Polen), 
Maria Mahler, Rawicz (Polen). 


Rawicz (Polen), den 8. März 1952. 


Die Beiſetzung findet am 
11. März, von der Kapelle 


ür die vielen Beweiſe herzlicher 
Teilnahme beim Heimgange meiner 
geliebten Frau ſage ich allen lieben 
N und Bekannten, insbe- 
ondere Herrn Pfarrer Wurlitzer 


ſowie Herrn Cehrer Kortmann und 
dem Kirchenchor meinen 


her zlichſten Dank. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Karl Stier junior. 


Für die vielen Beweiſe liebevoller Teilnahme 
ſowie für die zahlreichen Kranzſpenden beim 
Heimgange unſeres lieben Entſchlafenen fagen 
wir allen, insbeſ ondere aber Herrn Paftor 


innigſten Dank. 


Geſchwiſter Thormann. 
Paczlowo, den 9. März 1932. 


gí 


die Enzeallehrerin 


Curtius 


eitag, dem 
es evängel, 


Worte am Sarge, 


März 1952. 


troſtreichen Worte und 


Vom 16. bis 30. März 
verreise ich. 


Dr. Robert Weise 


Aals-, Nosen-, Ohrenarzi, 
@oznan, Jasna 19 (Bristol). 


Forſtpflanzen, 


Banh. und Nadelhölzer, beſonders ſtart entwickelt. 


gibt billigſt ab 


v. Nücher ache Forstverwaltung Ostrowitt 


OSTROWITE pod Jablonowem — Pomorze. 


amerikanische Rıesen. 


Forſtlehrling 
mit guter Schulbildung 
geſucht. Oberförſterei La- 
söwkop. Grodzisk (WIkp.) 


tätigen, 
die Firma 


N. B. Günstige Gelegenheit für Wieder- 


verkäufer und größeren 
Der Betrieb umfaßt etwa 


Das neue illustrierte Preisverzeichnis gratis. 


mm. 


Bedarf. 
75 Morgen, 


lavier 


Versäumen Sie bitte nicht 


ehe Sie 


Jhren Oster - Einkauf 


W. Patyk 


‚ Aleje Marcinkowskiego 6 (an der Fosi) zu besuchen 
und sich don der großen 
Ausmahl in Osterfiguren 
Dessert- und Marzipaneiern 
? u überzeugen: - : 
Unsere anerkannt besten Marzipaneier 
nur 6 zi das Pfund. 


Poznań 


By 


ſofort zu kaufen geſucht. Off. m. Prets⸗ 
angabe unter 2614 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


C 


‚Mberfeifiswort (fet) - 10 Grofen 


jedes weitere Wort 


—— 


—— — 12 


Stellengefuhe pro Wort- 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


Möbliertes 
bitig 


Zimmerwohnung 


nur direkt vom Hausmwirt 
vom 1. April geſucht. Miete 
kann im voraus gezahlt 
werben. Offerten u. 2722 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Zu Ostern 


möchte jeder 
cine saubere 
Wohnung haben, 
deswegen 


sdume nicht 


und bestelle 
sofort den Maler, 


Gefl. Offerten u. 
W. 79 an die Ge- 
schäftstelle d. Zt. 


Suche 2 Zimmer 
und Küche. Monatsmiete. 
Off. u. 2719 a. d. Geſchſt. d. Zt. 


2 Zimmer 
und Küche zu vermieten. 
10 Minuten vom Bahnhof. 
Krzyzowniki, 
ul. Dabrowskiego 5. 


Frontzimmer ſehr 
zu vermieten. 


Górna Wida 100, Wohn. 7 


Gut möbl. 


Herrn zu ver⸗ 


mieten. Przecznica 10, 


Wohnung 1. 


S 


Nähmaſchinen 
Reparaturen 
an allen Fa 


brikaten ſchnell 


und billig 


Otto Mix, Poznan, 


Kantaka 6a. 


Fischreusen 
aus Draht Stück z? 13.50 


Alexander Maennel 
Nowy Tomyśl. W. 5. 


Schrank, 


weiß, mit Spiegel, ſehr breit, 


wie neu, verkauft 
Górna.. Wilda 31, W 


4 


Billiger 
kann es nicht ſein! 
1.90 Zloty 
eee e pas 


x 4.90, Bier- 
jaſtek v. 1.50 


Küchenhandtücher fertig von 
48 Gr., Waffelhandtücher 
von 55 Gr., Damaſthand⸗ 
tücher von 85 Gr., Frottè⸗ 
andtücher von 95 Groſchen. 
Wunſch Ausführung 
ſaämtlicher Beſtellungen in 
fürzeſter Zeit. 
Spezialität: Ausſteuern. 
Wäsche -Fabrik 
J. Schubert 
nur Poznań, 
ul. Wroctawska 3. 
Bettgarnitur für 2 Betten, 
2 Liſſen garniert mit Seide, 
2 glatte Kopfkiſſen, 
2 Oberbetten zuf. 26 21. 


Klavier 
ſchwarz, freuzfait., wenig 
gebraucht, zu verkaufen. 
Mickiewicza 9, Wohn. 6. 


Reklame- 


und Geschäfts-Drucksachen | 


„fe 
eit end, 
für tũ tigen. chmann 
ſichere Brotſtelle, iſt zum 
1. April zu vermieten. 


Offerten an Adolf Hedt, | 


Pobiedziſta. 
Am billigſten 
weil zu 
Fabrikpreiſen, 


5 kauft man Stoffe für z 


Anzü Mäntel; 
u. Milttärfioffe im Geſchäft 
der Tuchfabrik 


Karol Jankowski i Syn, 


Bielsko, Filiale Poznan, 
plac Wolności 2, I. Stock. 


— — —— 
Wegen Abgabe jetziger 
Pacht ſuche zum 1. Juli 
d J. oder früher 
Pachtung 
von ca. 1000—1500 Mor- 
gen mit oder ohne leben 
dem u. totem Inventar, 
möglichſt direkt vom Be- 
ſitzer. Offerten u. 2735 
an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Junger deutſcher Landwirt 
ſucht bei mäßiger Anzahlg. 
eine private 
Landwirtſchaft 
von 100—300 Morgen mit 
gutem Boden zu ee oder 
eine größere, evtl ein Vor⸗ 
werk zu pachten. Ausführl. 
Angebote unter 2725 an 
die Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 


m em- und mehrfarbiger 
Ausführung  llefern wir 


sauber und billigst 
ONCORDIA Sp. Akc. | 


Poznan, ulica Zwierzyniecka “i 


Gebrauchte 
Möbel, Garderobe. ver⸗ 
N andere en ⸗ 
ande kauft und verkauft 
Nowy Dom Komisowy, 
Wozna 16 


Günſtige 
Gelegenheit! 
Erſtklaſſiges Kamm- 
garn für Herrenanzug 
preiswert zu verkaufen 
Zu beſichtigen Chriſtliches 
Hopia, Zimmer Nr. 11. 


Wiegers 
Blitzeode 1908 
mit Nachtrag zu kaufen 
geſucht. Angebote mit 
Preis unter 2734 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Balkonwohnung 
mit Möbeln, 2 Zimmer, 
Küche, Zubehör, zu ver⸗ 
kaufen. Erſte Etage, am 
Park Wilſona. Offerten 
unter 2733 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Stadtgrundſtück 

in Poznan, Parzellen von 
750 — 1000 ms und mehr, 
für alle Zwecke geeignet, zu 
verk. Aust. Górna Wilda92. 


Kleine 


Romanbibliothek 


(50 Bände) billig zu ver⸗ 
taufen. Offerten unter 
2732 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Frühjahrs-Neuheiten 
Damen-Hüten 


empfiehlt in grosser Auswahl 


T. LUDWIG 


bester Qualität empfiehlt zu AM 
stark herabgesetzt. Preisen 


Pianofabrik B. Sommerfe 
dgoszez, ul. Śniadeckich 2. 
Fabriklager: Poznan, ul. 27Gruduia 15. 
erlangen Sie Offerte! 


Szkolna 9 


Engl. Unterricht 
erteilt einzeln oder gruppen⸗ 
weiſe. Olejnik, Wyspian- 
skiego 12. Wohnung 9. 


Bausgehilfin 


Beſſeres Mädchen, zuver⸗ 


läſſig u. ordentl., 21 Jahre 


alt, eval; im Haushalt 
erfahren, ſucht ab 1. April, 
evtl. früher Stellung bei 
beſcheidenen Anſprüchen. 
würde auch klein. frauenl. 
Haushalt führen. Ang. u. 
2661 a. d. Geſchãftsſt. d. It. 


Alfa 


Szkoina 10 


empfiehlt: 
Alben 1.50 — 30.00 
Briefkassstten l. 60 10.00 
Fülltederhalter 1.30— 9.00 
Sehreibzenge 4.00—25.80 
Asehenbaeher 1.00 — 8.50 
Zigarettenetuis 1.40— 14.00 
Postkarten-Rahmen 


ac me 3.9 


Marjan Perzyüski 
a ſiklehrer 
Staszica 4, II. Etage, 
Wohnung 6, erteilt Unter⸗ 


| 


Komödie in 3 Akten 


8 Uhr gibt die junge 


Klara K 


im Saale des Evgl. 
Konzert. 


Gwarna 20, u. a. Tage d. 


Verein Deuts-her Hochschüler-Posef, | 
Theaterabend 


im Saale des Zoologischen Garten? 
am Sonntag, d. 13. Marz 1932, 8 Uhr abends 


Sturmin Wasserglas 


. AT E T 


Karten zum Preise von 1.— zł bis 4.— 3 
im Vorverkauf in der Evang. Vereins | 
buchhandlung und an der Abendkasse - 


Sonnabend, den 12. März, abend 


Im Programm: Tartini, B 
Haydn, Wieniawski, Sarasate, Hause!‘ 
Am Flügel Prof. Sauer. 


Billetts von 1.— bıs3.—zi bei Szrejbrows® 


a 
i ve F 
; * 
$ 


von Bruno Frank 


Geigerin 


aulfuss 


Vereinshauses ei 


Konzertsa.d.K 


late, 

ss" POZNAN em 

GEGRÜNDET 1840. | 

GROGTESPECIALHAUF 
FÜR FEINE 


PELZWAREN 


EIGENE ATELIERS 


FÜR MASSANFERTIGUNG 
— nn 


Bankbeamter 


t im Biolins, Klavier- 24 Jahre alt, perfekt in Deutſch und Polniſ 
Mandolinenſpiel in und zum 1. bzw. 15. April Stellung in Bank o 
außer dem Hanfe. Klavier lichem Betriebe. Offer en unter 2708 an 


zum Üben am Platze. 


Annahme täglich bis 11 Ahr vormitta 


Chiffeedriefe werden übernommen und nur ge 
Vorweifung des Offertenfheines ausgef? 


Siemens- 
Bhonnpphor 
elektr. Apparat für Swer- 
hörige funktioniert groß⸗ 
s tig ru Fritz Rönn- 
e zamocin, powiat 
Chodzież. p 


In Provinzſtadt 

Grundſtück 
mit 2 ſehr ſchönen 7⸗Zimmer⸗ 
wohnungen, Zentralheizung, 
Gärten, ſür 430008 oty zu 
verkaufen. Angeb. u. 2726 
an die Geſchäftsſt. der Zeit. 


Küchen Möbel 
verkauft zu jedem annehm⸗ 
baren Preiſe 

Koniecki, Piaskowa 3 

Küchen⸗Möbelfabrit. 


Offene Stellen 


Geſucht zum 1. April 
zuverläſſige, de. 
tüchtige Wirtin 
firm im Kochen, Cin- 
ſchlachten, Einwecken u. 
Geflügelzucht, für grö⸗ 
ßeren Gutshaushalt. An⸗ 


gebote m. Zeugniſſen, 
Gehaltsanſprüchen und 


mögl. Bild unter 2728 an 
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
— nn m nn 
Jüngeren ſtrebſamen 
Uhrmachergehilfen 
ſtellt ſofort ein Otto Foth, 
Poznań, Kraſzewskiego 15. 


6 Damen, 


der deutſchen u. polniſchen 
Sprache mächtig, mit guter 
Garderobe, gewandtem Auf⸗ 
treten, gegen höchſte Bezüge 
per ſofort geſucht. Berufs⸗ 
Ausbildung nicht nötig. da 
Einarbeitung erfolgt. Mel⸗ 
dungen mit Ausweis⸗Pa⸗ 
pieren: aeg) 10 bis 
12 u. 3—5, Hotel Britan:a, 
sw. Marcin 44, Zimmer 11. 


Geſucht für größ. Schloßh. 
unverheirat. perf. Koch oder 
Köchin 
Keine Außenwirtſchaft. Nur 
erſtkl. Kräfte finden Berückſ. 
Zeugn., genaue Adreſſe, Ge⸗ 
halts anſpr. u. Bild ſind ein⸗ 
zuſenden unt. 2727 an die 
Geſchäftsſtelle der Zeitung. 


Erſte Verkäuferin 
Aelteres geb. Fräulein für 
ſelbſtändigen Vertrauens⸗ 
poſten, perfekt Deutſch und 
Polniſch mit Schreibmaſchi⸗ 
nenkenntn. für Poznan ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Bild und 
Gehaltsanſprüch. unt. 2731 
an die Geſchäftſt. der Zeitg. 


Stellengesuche 


Bäcker- u. Konditor- 
fehrling ſucht 
Lehrſtelle. 
Näh. bei Koplin, Wieleń, 


2 1 
Ad 
Eine Anzeige höchſtens 5 ee, 


ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


en 


Junges peffe” 
Madchen vw 
it allen Hausar 
— fac ede [A 
Off. unt. 2607 8 
ſchäftsſtelle dieſer 


- Toter e 
Ttühleffeche 
su 


: a 
u. SchirmreP 10 


zu 


wiet 


übernimmt 
Preiſen Kolle, 
cice 5 W. 14. 


Suche ten 
als Waldwärter ® 
aa sur 

örſterſohn, 5 
ev., 3 Kinder, eng 1 
Schütze und melee 
tilger, ſowie im d 
weſen aufs bee 
Off. u. 2730 .d. 


Die gegen pat 


Poznan, Gór 
geäußerte . 
eleidig, 
ziehe ich Hiermt 

zurück. po% 


Langowski, 
geldmarkt 

1 

kauft Amerik 

lie gharah 

11, u 


Ausreife. | 
Poznan, 
fomwfftego- 


D 


